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Die Verlängerung
der Legislaturperiode des Reichstages.

II.

Was die weiteren prinzipiellen Einwände anbetrifft,
o liegt denſelben die Auffaſſung zu Grunde, daß „Frei-
eit' und „Volksrechte“ um ſo beſſer gedeihen je kürzer

die Wahlperioden ſind. Bisher hat man namentlich auf
freiſinniger Seite gerade in dem Parlament ein Bollwerk
für die Wahrung der „Freiheit“ und der „Volksrechte“
erblickt, und es iſt nicht einzuſehen, weßhalb eine längere
Lebensdauer des Parlaments dieſe ſeine Eigerſchaft be-
einträchtigen ſollte; im Gegentheil, ein Parlament mit
längerer Dauer würde die Jntereſſen des Volks um ſo
beſſer und nachdrücklicher wahrnehmen können. Das be-
ſtätigen auch die Einrichtungen derjenigen Staaten, die
bezüglich der Freiheit und der Volksrechte ſtets als Muſter
empfohlen werden: Frankreich hat eine vier-, Jtalien
eine fünf- und England eine ſiebenjährige Legis-
laturperiod e. Hiermit entfällt auch der Einwand von
der Stärkung der Macht der Regierung durch längere
Legislaturperioden. Weder iſt davon etwas in den ge
dachten Staaten zu bemerken noch wird dadurch irgend
etwas an dem verfaſſungsmäßig feſtgeſetzten Verhältniß

iſchen Regierung und Volksvertretung und an den ver-
aſſungsmäßigen Rechten Beider geändert.

Der Schwe punkt der Oppoſition gegen die Verlänge-
rung der Legislaturperiode dürfte daher lediglich in den

Opportunitätsvedenken zu ſuchen ſein,
welche von der linksliberalen Preſſe angedeutet werden.
Man fürchtet offenbar, daß, wenn jetzt eine Verlängerung
der Legislaturperiode beſchloſſen wird der erſte auf fünf
Jahre gewählte Reichstag eine nationale Majorität auf
weiſen könnte. Für die nationalen Parteien iſt dies natür-
lich nur ein G und mehr für den Vorſchlag, aber charak-
teriſtiſch iſt dieſe Argumentation nach zwei Seiten. Zu-nächſt beweiſt ſie auſ Neue klar und deutlich, in wie hohem

Maße bei dem radikalen Liberalismus die Parteirückſichten
die ſachlichen Geſichtspunkte überwiegen; ſodann aber wirft
ſie, wie der „Hamb. Corr.“ treffend hervorhebt ein be
merkenswerthes Schlaglicht auf die Auffaſſung der Links-
liberalen von dem Stande der öffentlichen Stimmung:

Kürzere Wahlperioden als wir, nämlich zweijährige,
haben nur die Vereinigten Staaten von Nordamerika,
ebenſo lange, dreijährige, Dänemark, Ungarn, Schweden,
Vorwegen, die Schweiz, Serbien, und von deutſchen Staaten
außer Preußen Oldenburg und Weimar. Längere Legis-
laturperioden haben alle anderen Staaten und zwar
vierjährige Frankreich, Belgien, Holland, Griechenland Portu-
Sial Rumänien und Sachen Koburg, fünfjährtge Spanien,

talien und Canada, ſechs jährige Oeſterreich, Luxemburg, und
die meiſten kleineren deutſchen Staoten, ſo Bayern, Württemberg,
Heſſen, Brau ſchweig, Hamburg, Bremen und Lü eck, ſieben
jährige England, achtjährige Baden und neun jährige das König-
reich Sachſen.

[Nachdruck verboten.

Wilde Wogen.
Roman von Ewald Auguſt König.

(Fortſetzung.)

Marianne warf einen verächtlichen Blick auf die
Lellnerin, die langſam näher kam und ihr mit trotziger
Page ins Geſicht ſchaute; dann wandte ſie ihr den
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ücken.
„Du kommſt nicht mehr zu uns, Gerhard,“ erwiderte

ſie mit gepreßter Stimme, „da muß ich wohl zu Dir
kommen. Es kann nicht länger ſo bleiben, es muß klar
werden zwiſchen uns

„„Mach' mir jetzt den Kopf nicht warm,“ unterbrach
er ſie rauh, „ich hab' weiß Gott an andere Dinge zu
denken. Jh kann nicht jeden Tog zu Dir kommen, das
Geſchäft leidet's nicht, darauf mußt Du Rückſicht nehmen.
Iſt es nicht prächtig hier? Wie, Konrad? Kennen Sie
ein ſchöneres Bi rlokal hier in der Stadt Sapperment,
wenn ſich das erſt rund geſprochen hat, werd' ich nicht
Stühle genug haben.“

„Es könnte auch anders kommen ſagte Marianne,
während er lachend mit den beiden Händen durch den
krauſen Vollbart fuhr. „Das muß furchtbar viel Geld
gekoſtet haben.“

„Umſonſt hab' ich's nicht,“ prahlte, er, „und dabei
iſt die ganze Geſchichte ſchon bezahlt.“

„So viel haſt Du geerbt?“
„Woher ſollte ich es ſonſt haben?“ fuhr er auf.

zWas ſind das für dumme Fragen! Kann ein armer
nicht reiche Verwandte haben

„Jch hab' von dieſen Verwandten früher nichts

„Muß ich Dir denn Alles auf die Naſe binden
ſagte er zornig. „Laß' mich mit den duwmen Fragen in

Halle, Sonnabend, 5. Deeember.

einer „Einſchränkung der Vielheit des Wählens“ durch das
Mittel der Verlängerung der Legislaturperiode der unbe-
fangenen Betrachtung nach allen Seiten als gerechtfertigt
erſcheinen müſſe.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Zur Belehrung unſerer Freihandelspartei über
das Verfahren des „überzeugungstreuen“ Englands in
ſeinen Kolonien Deutſchland gegenüber welchem das

Recht einer meiſtbegünſtigten Nation ausdrücklich
zugeſtanden worden iſt, erzählen die „Berliner Polit. Nachr.“
folgenden eklatanten Fall, welcher zeigt, wie England

Viehſeuchengeſetzes hielt

ſchluſſe bringen.
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digen kann.
Die Regierung von Neuſüdwales forderte in den

letzten Wochen zur Abgabe von Offerten auf Lieferung
von 12 Locomotiven für ihre Eiſenbahnen auf. Eine
deutſche Locomotivfabrik will ſich bei dieſer Submiſſion
betheiligen und wird ihr auf Anfragen von Sydney aus mit
getheilt, daß nach einer Erklärung des Miniſters der öffentlichen
Arbeiten im dortigen Parlamente-kontinentale Firmen bei
der Submiſſion nicht ausgeſchloſſen ſeien. Trotzdem wird
die Offerte der deutſchen Locomotivfabrik mit der Er
klärung zurückgewieſen, daß von der Regierung von Neu
ſüdwales nur engliſche und amerikaniſche Firmen zur
Betheiligung zugelaſſen würden.

Bis zu dieſer Stunde haben wir nicht gehört daß die g.
liſche Regierung dieſes ſehr einſeitige Verfahren ihrer Kolonial
behörden irgendwie getadekt oder gar zurückgewieſen hätte. Es
fehlt zwar keineswegs an ähnlichen Fällen in denen England
bezw. ſeine Kolonialregierungen die ausländiſche Mitbewerbnn
zurückzuhalten verſuchten meiſt geſchah dies a wenn au
der Effekt derſelbe war, auf indirekte Weiſe, z. B. dur
Geltendmachen von Sanitätsrückſichten bei der Einfuhr deutſchen
Viehes, durch die Vorſchriſt, daß die ausgeſchriebenen Maſchinen,
Locomotiven u. ſ. w. aus engliſchem Eiſen beſtehen müßten
u. A. mehr. Vie ganz direkte Ausſchließung deutſcher
Mitbewerbung, wie ſie jetzt in Neuſüdwales erfolgt kenn
zeichnet jedoch einen weiteren Schritt der engliſchen Kolonial
regierungen nicht etwa in der Erhöhung beſtehender Zölle,
ſondern ſofort in der direkten Proklamirung vollſtändiger Ein
fuhrhinderniſſe.

Die in Bremen verſammelte Central-Moorcom-
miſſion verhandelte auch die Frage der Rentengüter.
Unkündbarkeit der Rente fand keinen Widerſpruch mehr,

wenn auch nicht verkannt wurde, daß gegen ſpätere Geſetz
gebungseingriffe dieſelbe nicht ſichergeſtellt werden könne.
Auch das Verbot der Zerſtückelung des Rentenguts wurde
als geeigneter Gegenſtand der Vertragsfreiheit anerkannt.
Für gewiſſe Fälle ſollen die Auseinanderſetzungsbehörden
im geordneten Jnſtanzenwege mangelnde Zuſtimmung des
einen Theils erzwingen dürfen, aber nicht ſchlechthin für

die Streitigkeiten aus Rentengüter- Verträgen an die Stelle
des ordentlichen Gerichts treten. Abgelehnt wurde, die

Rentengüter in Beziehung zu den Höferollen zu bringen.
So begrenzt, wird die Central-Moorcommiſſion beim Land-
wirthſchaftsminiſter die rechtliche Ermöglichung von
Rentengütern entſchieden befürworten.

Die Commiſſion zur Vorberathung des
am Dienstag ihre erſte

Sitzung, konnte aber die Generaldiskuſſion nicht zum Ab-
Bei Schluß der Sitzung, unmittelbar

Worte gemeldet. Jm A gemeinen und v n allen Seiten
wurden Einwendungen gegen das Geſetz laut, man ſprach
ſich ſowohl gegen das Z ichnen der Thiere, als auch gegen
die Nothimpfung aus. Das Zeichnen der Thiere würde

verſteht, in ſeinen europäiſchen, wie in ſeinen überſeeiſchen wohl Zuſtimmung finden, wenn das Zeichen nach einiger

Ruh', ſorg' lieber, daß ich Gäſte bekomme. Du kommſt
ja in viele Häuſer, ſag's überall, wie ſchön es hier iſt,
damit die Herren neugierig werden.“

Die Kellnerin war zu dem Muſiker zurückgekehrt, die
Beiden plauderten leiſe miteinander, der alte Herr nickte
Konrad zu, der eben zu ihm hinüberblickte.

„Kennen Sie den?“ fragte Steinthal. „Er kommt
mitunter hierher, er verzehrt wenig und ſpricht faſt gar
nichts.“

„Ein alter Rentner“, erwiderte Konrad, der auch
jetzt die Rolle noch nicht kannte, die Schreiber bei der
Verhaftung Hugo Röder's geſpielt hatte. „Er wollte mir
einmal eine veſſere Stelle verſchaffen, durch die Verhaf-
tung meines Prinzipals iſt nichts daraus geworden.“

„Thu' mir einen Gefallen“, bat Marianne mit ge-
preßter Stimme. „Entlaß' das Kellnermädchen.“

Gerhard Steinthal lachte und griff nach dem vollen
Bierglaſe, das er auf einen Zug leerte.

„Jch kann's nicht entbehren“, ſagte er achſelzuckend.
„Ein Kellner wird Dir dieſelben Dienſte und vielleicht

noch beſſere leiſten.“
„Und hinter dem Rücken mich beſtehlen; ich kenne

dieſe Sorte aus meiner früheren Zeit. Nein, daraus
kann nichts werden.“

„Sie ſind nicht Alle Spitzbuben“, erwiderte Mari-
anne, ihn feſt anblickend, „Du weißt das auch. Die paar
Gäſte kannſt Du ſe'bſt bedienen, und wenn wir verheira-
thet ſind, will ich es gerne übernehmen; alſo thu' mir den
Gefallen und entlaß das Mädchen.“

„Du biſt eiferſüchtig“, ſpottete er, „wie dumm! Wenn
ich es nun auch ſein wollte und hinter jedem Herrn, dem
Du die Wäſ he bringſt, einen Buhlen witterte? Sei ge-
ſcheidt, Marianne, die Herren laſſen ſich lieber von einem
jungen Mädchen, als von einem mürriſchen Kellner be
dienen.“

„Jch weiß beſſer, weshalb.“

„Jetzt laß es genug ſein!“ fuhr er auf. „Zu be-
fehlen haſt Du mir noch nichts, ich will meinen freien
Willen behalten.“

„Meine Schweſter hat nur eine Bitte ausgeſprochen“,
ſagte Konrad unwillig, „Sie können ſie ſehr wohl erfüllen,
und wenn Sie des nicht wollen, ſind Sie deshalb noch
immer nicht zu Grobheiten berechtigt. Mir ſcheint über
haupt, als ob der Herzensbund ſich gelockert habe, ſeitdem
Sie zu Geld gekommen ſind.“

„Oho! Sie wollen mir Vorſchriften machen
„Keineswegs, ich erinnere Sie nur an Jhre Verſprech-

ungen, die Sie jetzt nicht mehr einlöſen zu wollen ſcheinen.
Jch meine denn doch, darüber müſſe nun auch einmal
ernſtlich geredet werden, Sie können's meiner Schweſter
nicht verargen, daß ſie wiſſen will, woran ſie iſt.“

„Soll das heute Abend noch geſchehen?“ ſpottete
Steinthal. „Wollen Sie mir zumuthen, daß unſere
Familiengeſchichten vor den Ohren meiner Gäſte ver-
handelt werden ſollen Was muß denn klir werden zwiſchen
uns Jch ſehe hier nichts Dunkles; was ich verſprochen
habe, das halte ich auch, aber ich will nicht gedrängt
werden.“

„So ſagſt Du immer, wenn ich Gewißheit verlange“,
erwiderte Marianne vorwurfsvoll, „Du forderſt immer
Geduld, aber der Geduldfaden kann auch einmal reißen.“

„Geh' jetzt nach Hauſe und komm' morgen wieder“,
ſagte Steinthal barſch. „Morgen früh zwiſchen neun und
elf, wir ſind dann allein, vor elf Uhr kommen keine Gäſte.
Aber Du allein; was wir Beide miteinander abzumachen
haben, geht keinen Andern etwas an.“

Er hatte bei den letzten Worten dem Bruder ſeiner
Braut einen trotzigen Blick zuge vorfen, Konrad zuckte mit
den Achſeln und holte Geld aus der Taſche, um ſeine
Zeche zu berichtigen.

„Gut, ich werde kommen“, antwortete Marianne nach
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gen wieder entfernt werden könnte oder würde. Mehr
reunde noch findet die Noth- und Zwangsimpfung, da

die Landwirthe vielfich die Jmpfung ſchon in Anwend
ung gebracht haben, und in den meiſten Fällen damit gute
Erfahrungen gemacht haben. Von den Rednern ſtellte
ſich Abg. Staudy in den meiſten Punkten auf den Diätenproceſſe
Standpunkt des Geſetzentwurfes, während Abg. von
Haſſelbach auf Grund der neuerdings namentlich in
ſeinem Wahlkreiſe (5. Magdeburg. NeuhaldenslebenWol-
mirſtedt) gemachten Erfahrungen verſchiedene ſachlich be
gründete Einwendungen zu machen hatte.

Die in den Nummern 4/5 und 12 der „Amtlichen
Nachrichten des Reichs Verſicherungsamts“ vom 15.
Januar/31. Januar 1885, beziehungsweiſe vom 15. Mai
1885 veröffentlichte Statiſtik der unter den 8 1 des

Unfallverſicherungs-Geſetzes fallenden Be-
triebe ſchließt mit den bis zum 7. April 1885 einge-
gangenen Anmeldungen von

180017 Betriebe n mit 2833 208 Arbeitern.
Seither ſind die Anmeldungen der unter das Unfallver-

er geh fallenden Betriebe gemäß 8 36 a. a. O. ſeitens
er unteren Verwaltungsbehörden bereits vielfach unmittelbar

den in der Anzeige bezeichneten Genoſſenſchaften überwieſen
worden, ſo daß die Statiſtik dieſer Anmeldungen bei dem Reichs
m J nicht fortgeſetzt werden konnte.

n Betre
ff der Ausführung des Ausdehnungsgeſetzes vom

28. Mai 1885 hat das Reichs-Verſicherungsamt ſodann eine An
leitung, betreffend die Anmeldung der verſicherungspflichtigen
Betriebe veröffentlicht und in der Bekanntmachung vom 5. Juni
1885 die Friſt für die Anmeldung der Betriebe mit Ausſchluß
der unter den S 1 des Ausdehnungsgeſetzes fallenden Reichs-
und Staats-Betriebe auf die Zeit bis zum 20. Juli 1885
feſtgeſetzt. e.Jn Folge hiervon ſind bis zum 10. November 1885

37 430 Betriebe mit 149338 Arbeitern
zur Anmeldung gelangt

Jm Ganzen ſind mithin bis zu jenem Tage bei dem
ReichsVerſicherungsamt angemeldet worden

217447 Betriebe mit 2982 546 Arbeitern.

Der Abgeordnete Graf Moltke hat mit Unter-
ſtützung ſeiner Parteifreunde folgenden Antrag eingebracht:
Der Reichstag wolle beſchließen:

dem nachſtehenden Geſetzentwurf die verfaſſungsmäßige Zu-
ſtimmung zu ertheilen: Entwurfeines Geſetzes, betreffend

Je derung des Militärpenſionsgeſetzes vom 27.
uni Wir Wilhelm. von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer,
König von Preußen c. verordnen im Namen des Reichs, nach
erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths und des Reichstags,
was folgt: Artikel J. An Stelle des S 9 und des erſten Ab-
ſatzes des S 21 des Militärpenſionsgeſetzes vom 27. Juni 1871
ReichsGeſetzblatt Seite 275) treten folgende Vorſchriften:
S 9. Die Penſion beträgt, wenn die Verabſchiedung nach
vollendetem zehnten, jedoch vor vollendetem elften Dienſtjahre
eintritt, o und ſteigt von da ab mit jedem weiter zurück
gelegten Dienſtjahre um o des penſionsfähigen Dienſtein-
kommens. Ueber den Betrag von o dieſes Dienſteinkommens
hinaus findet eine Steigerung der Penſion nicht ſtatt. Jn dem
im 8 2 Abſatz 2 erwähnten Falle beträgt die Penſion */60, in
dem Falle des 8 5 höchſtens des penſionsfähigen Dienſt
einkommens 8 21. Die Zeit, während welcher ein mit Pen
ſionsanſprüchen aus dem aktiven Dienſt geſchiedener Offizier
oder im Offiziersrange ſtehender Militärarzt zu demſelben
wieder herangezogen worden iſt und in einer etatsmäßigen
Stellung Verwendung findet, begründet bei einer Geſammt
dienſtzeit von mindeſtens 10 Jahren mit jedem weiter erfüllten
Dienſtjahre den Anſpruch auf Erhöhung der bisher bezogenen
Penſion und zwar: für die bis zum 1. April 1885 erfüllten
Dienſtſjahre um je für die nach dieſem Tage erfüllten
Dienſt ahre um je o des derſelben zu Grunde liegenden pen-
ionsfähbigen Dicnſteinkommens bis zur Erreichung des im 89
Abſatz 2 beſtimmten Höchſtbetrages. Artikel II. Dieſes Geſetz
tritt mit dem Tage ſeiner Verkündung in Kraft.

Die ſenſationelle Maſſenverhaftung der Zahl-
meiſter, welcher Beſtechlichkeit zu Grunde liegen ſoll,
bildet das Tagesgeſpräch, und werden mancherlei Vor
ſchläge laut, wie einer Beeinfluſſung des Lieferanten auf
die Abnehmer oder Kontroleure durch Gewährung von

irgend welcher Art vorgebeugt werden kann.
ine, wie die „Allgemeine Fleiſcher Zeitung ſchreibt, aller

dings etwas harte, aber unſerer Meinung nach zweckent
ſprechende Clauſel enthält der Contrakt, den das Direktorium
des ſtädtiſchen Krankenhauſes Moabit mit dem Berliner
EngrosSchlächter Karl Hoffmann abgeſchloſſen hat. Die-
ſelbe lautet:

„Der Lieferant iſt der von ihm geſtellten Kaution von
6000 verluſtig, wenn ihm nachgewieſen wird, daß er an irgend
einen Unterbeamten oder im Krankenhauſe Angeſtellten irgend
ein Geſchenk macht, auch darf derſelbe ſelbſt gegen Geld keiner
Perſon etwas verkaufen, die bei dem Jnſtitute angeſtellt iſt.“
J

kurzem Nachdenken, „es iſt hier nicht Alles, wie es ſein
ſoll, und ich hab' keine Ruhe mehr, ſo lange

„Schweig' und kümmere Dich nicht um Dinge, die
mich allein angehn“, unterbrach ihr Verlobter ſie, und der

funkelte dabei aus ſeinen Augen, „was kümmert's
ich, wie viel ich geerbt habe, und was ich mit dem Gelde

anfange! Jch laſſe mir keine Vorſchriften machen, denk'
nicht, Du könnteſt hier herrſchen, wenn Du meine Frau
wäreſt; ich bleibe Herr im Hauſe.“

Marianne hatte das Tuch wieder um ihre Schultern
geſchlungen, ſie wechſelte mit dem Bruder einen verſtänd-
nißvollen Blick.

„Jch hätte nie gedacht, daß Du mich ſo roh behandeln
würdeſt“, ſagte ſie, und auch aus ihrer Stimme klang der
mühſam verhaltene Zorn heraus; „früher kannte ich jeden
Groſchen, den Du in der Taſche hatteſt, heute habe ich
ſchon Dein Vertrauen nicht mehr. Jch will nichts von
Deinem Gelde, ich wollte lieber, Du wäreſt arm geblieben,
der plötzliche Gewinn hat Dich hochmüthig und herzlos
gemacht.“

„Na, ja, wenn man etwas zu verlieren hat, iſt man
ein anderer Menſch“, ſpottete er, aber Marianne hörte
nicht mehr auf ihn, ſie verließ ohne Abſchiedsgruß das
Zimmer, und ihr Bruder folgte ihr, ohne den zukünftigen
Schwager noch eines Blickes zu würdigen.

Die Kellnerin lachte hell auf, aus ihren Augen traf
ein ſchadenfroher Blick den Wirth, der zornig mit dem
Fuße auf den Boden ſtampfte.

„Wenn die einmal Jhre Frau iſt, werden Sie gründ-
lich zu Kreuze kriechen müſſen“, ſagte ſie.

„Und wenn ich das merke, heirathe ich ſie garnicht“,
erwiderte er aufbrauſend; „ich kann hundert andere Mäd
chen finden, die hier gern Wirthin werden möchten und
dabei noch etwas in die Suppe zu brocken haben.“

(Fortſetzung folgt.)

Wie geſagt, das iſt gewiß der Gipfel der Vorſicht,
aber nur eine ſolche Maßregel iſt im Stande, ein der
artiges Jnſtitut vor Einſchmuggelung minderwerthiger
Waare zu ſchützen.

So viel bekannt geworden, hatte der Fiscus ſeine
gegen ſechs Reichstagsabgeordnete,

drei früher fortſchrittliche und drei ſocialdemokratiſche,
eingeleitet. Er iſt jetzt auch in dem ſechſten unter-
legen: derſelbe war vor dem Landgericht in Halber-
ſtadt gegen den ſocialdemokratiſchen Abg. Heine ange
ſtrengt; die Klage wurde zurückgewieſen, weil der Art. 32
der Verfaſſung die Annahme von Parteidiäten nicht ver-
biete. Nunmehr hat, wi eine geſtern mitgetheilte De
peſche des „W. T. B.“ aus Halle berichtet, der Fiscus
in dem Diätenproceß gegen Haſenclever die Berufung
eingelegt. Wahrſcheinlich wird alſo auch in Betreff der
anderen Diätenproceſſe Berufung eingelegt werden. Es
würden ſodann zu entſcheiden haben: Die Oberlandes-
gerichte zu Königsberg, Breslau und Naumburg.
Man darf auf den definitiven Ausgang der Angelegenheit
geſpannt ſein.

Die bayriſche Kammer der Abgeordneten ge
nehmigte in ihrer am Donnerſtag aboehaltenen Sitzung

das proviſoriſche Steuergeſetz und ertheilte für zahl
reiche Rechnungsnachweiſungen Decharge. Sodann be-

gründete der Abgeordnete Kopp ſeinen Antrag, der König
von Bayern wolle baldmöglichſt den ruſſiſch- bayeriſchen
Auslieferungsvertrag umgeſtalten laſſen. Abgeord-
neter Schauß beantragte dagegen, die Kammer wolle mit
Bezugnahme auf die am 12. v. Mts. ſtattgehabte Dis-
kuſſion zur Tagesordnung übergehen, und bezeichnete die
Annahme des Kopp'ſchen Antrages als ein Mißtrauens-
votum gegen das geſammte Miniſterium, wodurch Bayern
gefährdet würde. Der Miniſter Crailshaim beſtritt
der Kammer das Recht, einen Antrag wie den Kopp's zu
ſtellen, und vertheidigte den Vertrag; die Regierung werde
den Vertrag modifiziren, falls die Praxis dies erfordern
ſollte. Abgeordneter Stauffenberg hielt das Antrags-
recht der Kammer aufrecht und befürwortete gerade wegen
der Auffaſſung des Miniſters Crailsheim die Annahme
des Kopp'ſchen Antrags, während er den Antrag Schauß
zurückwies. Abgeordneter Rittler beſtritt unter Wider-
ſpruch der rechten Seite der Kammer, daß das Recht,
dieſen Antrag zu ſtellen, verfaſſungsmäßig ſei, verwarf
eventuell den Vertrag, erklärte ſich aber gegen den Kopp'ſchen
Antrag. Der Abgeordnete Joſef Geiger widerlegte die
Anſicht Rittler's und hielt den Antrag Kopp für berechtigt,
befürwortete jedoch aus Gründen der Zweckmäßigkeit die
von Schauß geſtellte Tagesordnung. Die Kammer er-
klärte mit allen gegen die Stimme Rittler's die Stell-
ung des Antrages für berechtigt, lehnte gegen die
Hälfte der Stimmen der Linken den Antrag Schauß ab
und nahm den Antrag Kopp mit großer Majorität an,

Auslaud.
Spanien. Der Madrider Correſpondent des „St an

dard“ berichtet, er habe eine Unterredung mit Senor
Moret, dem Miniſter für auswärtige Angelegenheiten,
gehabt, welcher ſagte:

„Jch freue mich, daß Sie vorgeſprochen haben da ich
wünſche, das Ausland ſolle wiſſen, daß die Königin Chriſtine
und die Spaniſche Monarchie beiſpielloſe Merkmale der Sym-
pathie von ſämmtlichen Europäiſchen monarchiſchen Regierungen,
einſchließlich des Kaiſers Wilhelm. der Königin Victoria (von der
eine hörſt rührende Botſchaft ankam), des Königs Humbert und
des Präſidenten Grévy, empfangen haben. Jch kann Sie ver-
ſichern, daß das ganze Cabinet tiefgerührt war durch den Ernſt
und die Energie der Königin-Regentin, die zu uns ſagte: „Jch
bin nur eine arme 27 jährige Wittwe mit zwei kleinen Kindern,
die auf die Ehre und Ritterlichkeit der Spaniſchen Nation baut.
Jch wünſche aus meinen Kindern echte Caſtilier zu machen, und
ich werde dem Rathe meines geliebten Mannes folgen, indem
ich ſtets mit dem Rathe meiner Miniſter regieren, keinen äußeren
Einklüſſen Gehör ſchenken und in großen Nothfällen, wie ichdies geſtern that, die monarchiſchen Parteien und deren Führer

zu Rathe ziehen werde.
Senor Moret fügte hinzu, er und Senor Sagaſta

ſähen der Zukunft hoffnungsvoll entgegen, da ſie auch in
Senor Canovas den uneigennützigſten und patriotiſchſten
Beiſtand in dieſer Kriſis gefunden hätten, und ſie er-
warteten keine Obſtruction von General Lopez Dominguez,
da dieſer Offizier wiſſe, daß das gegenwärtige Cabinet
Willens ſei, ihn und ſeine Freunde zu beſchäftigen.
ſchloß wie folgt:

„Wir hegen gegenwärtig keine Furcht vor den Carliſten;
aber wenn ſie oder die Republikaner verſuchen ſollten, Ruhe-
ſtörungen zu verurſachen, werden wir unerbittlich in der Unter
drückung derſelben ſein mit der Hilfe der Armee und deren Ge
nerale, die vollkommene Loyalität zur Schau tragen. Wir wün-
ſchen raſch ein Gleichgewicht in unſeren Finanzen herzuſtellen;
wir hoffen unſere Beziehungen mit England und den Vereinigten
Staaten durch Handelsverträge bald feſter zu knüpfen wir beab-
ſichtigen die herzl chſten Beziehungen mit dem Papſte und Deutſch-
land aufrechtzuhalten; und unſere innere Politik wird feſt, aber
freiſinnig ſein und die Durchführung großer Reformen nach den
allgemeinen Wahlen im nächſten Jahre umfaſſen.“

Amerika. Eine in NewYork am 2. d. M. angelangte
Depeſche aus Panama meldet, daß nach dort eingegangenen

Er hatte ſeine beiden erwachſenen Söhne beauftragt, ſeinen

S

die offizielle Antwort geworden, daß die Ruheſtö iNuevo Leon einen völlig lokalen habe daß
dieſelbe ein bewaffnetes Einſchreiten nicht erfordere und
daß die Frage durchaus nicht den allgemeinen Frieden in
der Republik berühre, welcher vielmehr ungetrübtbeſtehe. be

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 3. December.

Se. Majeſtät der Kaiſer nahm im Laufe des Donners
tag Vormittags die regelmäßigen Vorträge entgegen, ar-
beitete mit dem Chef des Militärkabinets, Generallieutenant
v. Albedyll, und hatte eine Conferenz mit dem Kriegsmi-
niſter Generallieuteant Bronſart von Schellendorf.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin beſuchte am Mittwoch
Nachmittag auf einer Ausfahrt die Kaiſerin AuguſtaStift
ung zu Charlottenburg. Am Donnerstag Nachmittag
unternahm die hohe Frau wiederum eine Spazierfahrt.

77 Ueber die bereits gemeldete Ankunft der Kaiſerin ſchreibt
die „Kr.-Ztg.“: Die Kaiſerin iſt von ihren Herbſtaufenthalten zu
Baden Baden und Koblenz in das Königliche Palais Unter den
Linden zurückgekehrt, und zwar in einem Zumande körperlichen
Wohlſeins, wie er ſeit dem unglücklichen Falle auf Babelsberg
nur immer möglich war, und wie er nach Maßgabe der Ver
hältniſſe nur irgend gewünſcht werden kann. Wie uns berichtet
wird, fühlt die Kaiſerin ſich gekräftigt; ihr Ausſehen iſt das des
Wohlbefindens; das Gehen wird der erlauchten Frau weniger
ſchwer, als ſonſt; die Elaſticität des Geiſtes, wie die Kraft und
Energie des Willens ſind von dem durch Leiden angegriffenen
Körper nicht beeinträchtigt worden. Für die Kaiſerin iſt die
Rückkehr in das Palais zum Beginn der Winterszeit zugleich
die Rückkehr in den Kreis der von ihr als Pflichten ihrer hohen
Stellung erkannten Gepflogenbeiten. Mit der Anweſenheit der
Kaiſerlichen Hausfrau wird die Bewegung in dem Palais und
um daſſelbe eine regere. Das einſame Leben, welches der Kaiſer
liche Gemahl in der Zeit von ſeiner Rückkehr aus Baden Baden
bis zur Ankunft der Kaiſexin geführt hat, hört auf, ſobald die
Räume der erſten Etage wieder im Kerzenglanze ſtrahlen. Die
Laiſerin iſt wieder inmitten der Mitglieder der Kalſerlichen
Familie und der Anforderungen, die ſie als weibliches Haupt
derſelben erfüllt, wieder in Mitte ihrer Berufsthätigkeit, der
Werke der Barmherzigkeit; der Turnus der Empfänge, der Audien
zen, und jene Gaſtlichkeit des Hofes beginnt wieder, welche durch
ſo langjährige Uebung die Feſtigkeit eines allerdings durch ganz
Europa gerühmten Hofbrauches gewonnen hat. Denn fein an
derer Europäiſcher Hof übt eine Hoſpitalitär wie der Berliner
Hof, und dieſen zum Mittelpunkt einer Geſellſchaft für Alles zu
machen, was im Staate ſich durch Verdienſt, Rang und Geburt
auszeichnet das war von jeher ein Princip der Kaiſerin.
nächſt geht das Denken der erlauchten Frau auf die Sorge für
Alles, was den r Gemahl umgiebt, was ſeinem körper-
lichen Wohle, ſeiner Bequemlich eit oder Annehmlichkeit nur immer
dienen kann. So iſt der Tag der Kaiſerin von dem Momeate
an, wo ſie den Morgengruß des Kaiſers empfängt, bis zur
Trennung nach dem Lhee, zu welchem ſich Jhre Majeſtät in die
Parterreräume des Palais begiebt, mit der Ausübung aller jener
Obliegenheiten erfüllt, welche die Kaiſerin von jeher nach den
verſchiedenſten Richtungen hin als Dienſt der Krone betrachtet hat.

Eine hübſche, aber etwas unwahrſcheinliche Bis-
marck-Anekdote theiit der Pariſer Correſpondent der „Voſſ.
Ztg.“ aus dem „Avenir“ von Bayonne mit:

„Als der damalige Herr von Bismarck während ſeiner
Pariſer Geſandten-Zeit ſich in Biarritz aufhielt, hatte er die Ge
wohnheit, mit dem ebenfalls dort weilenden Fürſten und der Fürſtin
Orlow zuſammen Spaziergänge nach dem Leuchtthurm zu machen
und von da aus dem Fiſchfange zuzuſehen, dem zahlreiche Boote
oblagen. Er machie bei der Gelegenheit die Bekanntſchaft des
Leuchtthurm-Wächters, mit dem er ſich oft in längere Geſpräche
einließ. Jm darauffolgenden Winter riß eines Tages bei einem
furchtbaren Sturm eine Sturzſee den Wächter mit ſich fort.
Der Unglücküche ließ eine Frau in geſegneten Umſtänden zurück.
Was jhaten ſeine Kameraden Sie ſchrieben an Herrn von
Bismarck und mit Poſtwendung bekamen ſie dieſe Antwort: „Das
Kind wird Herrn v. Bismarck und die Prinzeſſin Orlow zu
Taufpathen haben.“ Es war ein Knabe und ſeine hohen Gönner
ſorgten ausgiebig für ihn. Er erhielt ſeine Erziehung auf den
beſten Gymnaſien Deutſchlands und nimmt gegenwärtig in dieſem
Lande eine glänzende Stellung ein. 1870 ſchickte ihn Herr von
Bismarck in ſein Vaterland zurück damit er während des Krieges
Dienſt thue, dann berief er ihn wieder zu ſich.“

Die Anekdote, wie geſagt, iſt hübſch. Nur dürfte ein
Kind, das noch nicht geboren war, als Herr v. Bismarck
ſich in Biarritz aufhielt, im Jahre 1870 voch abſolut un
fähig geweſen ſein, „in ſeinem Vaterlande Dienſt zu thun“,
es ſei denn als Chorknabe.

EKin entſetzliches Eiſenbahnunglück hat ſich am
Mittwoch beim frühen Morgengrauen auf der Berlin-
Stettiner Eiſenbahn in unmittelbarer Nähe Berlins er-
eignet. Der täglich mit Milch nach Berlin kommende

Eigenthümer Friſecke aus Schönerlinde war erkrankt und

Berliner Kunden die Milch zuzuſtellen. Als die beiden
jungen Leute vorgeſtern früh zwiſchen 5 und 6 Uhr mit

dem Milchgefährt die Prenzlauer Allee heruntergefahren

Nachrichten aus Lima ſich General Jgleſias am Mitt-
woch Nachmittag um 2 Uhr ergeben hat und General
Euſebio Sanchez proviſoriſch zum Präſidenten
ernannt worden iſt. Eine weitere Depeſche aus Lima
von Nachmittags 3 Uhr meldet, es ſei Alles geregelt und
eine Commiſſion ernannt worden, welche den Overbefehl
über die Armee übernehmen und die Wahlcollegien zur

Ein dortiger Schlächtermeiſter wurde kürzlich durch einenVornahme der Wahlen für den neuen Congreß einberufen
ſoll. Eine allgemeine Amneſtie iſt proklamirt worden.

Eine weitere in New- York am Donnerstag angekom-
mene Depeſche aus Lima meldet, daß der Vergleich, durch
welchen dem Kampfe unter den ſich feindlich gegenüber
ſtehenden Parteien Einhalt geſchah, durch die diplomatiſchen
Vertreter der auswärtigen Mächte vermittelt wurde und
daß bei dem Straßenkampfe, der dem Zuſtandekommen
des Vergleichs vorausging, viel Schaden an Eigenthum
geſchah. Aus Santjago de Chile wird gemeldet, durch
die Nachrichten über die Vorgänge in Lima ſei große
Beunruhigung hervorgerufen, da man infolge derſelben
eine Störung der Handelsbeziehungen zwiſchen Chili und

Pecu für möglich halte
Wie die mexikaniſche Geſandtſchaft in London mit

theilt, iſt ihr auf eine Anfrage bezüglich des Gerüchtes
von einer angeblichen Revolution im Staate Nuevo Leon

kamen und grade die Ueberführung der Stettiner
zwiſchen Pankow uud Blankenfelde paſſiren wollten, ſauſte
ein Eiſenbahnzug heran, welcher das Gefährt mit dem
einen der beiden jungen Friſecke's unter ſich begrub. Die
entſetzliche Kataſtrophe wurde dadurch herbeigeführt, daß
der amtirende Bahnwärter die Barrièren nicht geſchloſſen
hatte und die beiden jagen L ute in der noch herrſchen-
den Dunkelheit die Gefahr nicht erkennen konnten. Wie
groß das Unglück iſt, hat ſich nicht ſofort feſtſtellen laſſen
können. Nur ſoviel haben wir bis jetzt erfahren, daß einer
der jungen Leute ſchwer verletzt, ein Pferd vollſtändig
zerriſſen und der Wagen gänzlich zertrümmert wurde. Der
andere Friſecke ſoll noch rechtzeirig vom Wagen geſprungen
ſein und ſich ſo gerettet haben. Der Bahnwärter, welcher
geſchlafen haben ſoll, iſt ſofort feſtgenommen worden.

Die Macht des Gewiſſens wird durch folgenden
aus Berlin berichteten Fall in ergreifender Weiſe beſtätigt.

Boten gebeten, ſchleunigſt nach der Charité zu kommen,
ſein Geſelle, der ſeit längerer Zeit daſelbſt krank lag,
fühle ſein Ende nahen und habe den dringenden Wunſch
geäußert, von ſeinem langjährigen Meiſter Abſchied zu
nehmen. Natürlich beeilte ſich der Letztere, die Bitte
ſeines Geſellen, den er für einen treuen Mitarbeiter ge-
halten, zu erfüllen. Es war, wie die „Allgemeine Fleiſcher-
Zent berichtet, ein für beide Theile höchſt rrauriges
Zwiegeſpräch, das bald darauf am Bette des Sterbenden
ſtattfand. Derſelbe erklärte ſeinem tief erſchütterten Meiſter,
daß er ihm ein Geſtändniß machen müſſe, um ſein ſchwer
bedrückte- Gewiſſen zu erleichtern. Jahrelang habe er

ſeinen Brotherrn ſyſtematiſch beſtohlen und das geſtohlene
Gut, aus Wurſt und Fleiſch c. beſtehend zu einem
Budiker gebracht, der ihm daſſelbe für einen Spottpreis
abnahm. Unter Thränen bat er den Meiſter um ſeine
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Verzeihung, die dieſer ihm voll und ganz ertheilte. Bald
darauf iſt er verſchieden.

In einem langen Schlafe ſeit bereits fünf
Wochen liegt in dem Dorfe Kun ewald (Mähren) die
22jährige ledige Marianne Jngr mit einer einzigen vor
drei Wochen ſtattgehabien kurzen Unterbrechung. Die
Schlafende hat während dreißig Tagen keine Nahrung zu
ſich genommen; erſt ſeit einigen Tagen wird ihr durch die
Naſe Milch verabreicht, da die Kinnlade krampfhaft ge
ſchloſſen iſt und nicht geöffnet werden kann. Dieſer ſelt
ſame Zuſtand hatte ſich bei dem Mädchen ſchon vor fünf-
ehn Wochen eingeſtellt, währte jedoch damals nur einige

Tage. (Dieſer Fall erinnert an den ſchlafenden Ulanen
in potsdam, der vor einigen Jahren Senſation machte. D. R.)

Eine gräßliche Scene ſpielte ſich am Montag
üh innerhalb der Gefängnißmauern in Norwich ab, wo

Robert Goodale wegen der Ermordung ſeiner Ehefrau
durch den Strang hingerichtet wurde. Als nämlich Alles
ſeinen vorſchriftsmäßigen Verlauf genommen hatte und

Verurtheilte mit den von ihm ausgeſtoßenen Worten
Guter Gott, empfange meine Seele“, durch das Oeffnen

r Fallthüre der Ewigkeit überliefert worden war, wur-
den die Umſtehenden von einem Schrecken ergriffen als
der leere Strick aus der Tiefe zurückſchnellte. Doch beim
inunterblicken gewahrte man den Kopf des Hingerichteten

ind den Rumpf abgeſondert liegen. Goodale wog 15
Stein und hatte einen Fall von 6 Fuß und die Gewalt
des Sturzes hatte die Trennung des Kopfes vom Rumpfe

olge.n Solbius dem Leben des verſtorbenen Königs Alfons

von Spanien theilt ein Wiener Correſpondent der „Schl.
Zig.“ folgende Einzelheiten mit: Bekanntlich hat der ver-
erbene König ſeine Erziehung in Wien genoſſen, wo er

has Thereſianum beſnchte. Schon als Schüler dieſer An
ſtalt hatte er ſich die volle Zuneigung der Mitglieder unſeres
des öſterreichiſchen) Kaiſerhauſes erworben, und dieſe ver
ſäumten es namentlich am Weihnachtsfeſte nie, dem liebens-
würdigen Jünglinge durch ſinnige Angebinde das Exil zu
einer neuen Heimat zu geſtalten. Beſonders freundſchaft
lich verkehrte Alfonſo mit dem Curator des Thereſianums,
gerrn von Schmerling, und es iſt Thatſache, daß der erſte,
dem der König nach ſeinem Regierunzsantritt den höchſten
ſpaniſchen Orden verlieh, Herr von Schmerling geweſen
iſt. Uebrigens wurden damals auch die anderen früheren
Profeſſoren des jungen Königs mit verſchiedenen Orden
decorirt. Ueberhaupt dürfte er unter allen europäiſchen
gerrſchern wohl der freigebigſte Ordensſpender geweſen
ſn. Als vor nun zwei Jahren die deutſchen und öſter
rechiſchen Journaliſten nach Madrid kamen, um die ſpaniſchet des deutſchen Kronprinzen zu ſchildern, wurden ſie

vom Könige überreichlich durch Orden ausgezeichnet. Dem
deutſchen Kronprinzen, welcher über dieſe Freigebigkeit
ſich erſtaunt zeigte, ſoll König Alfons lächelnd mit dem
geflügelten Worte geantwortet haben: „Einen Orden und
eive Cigarre ſoll man Niemandem verweigern.“ Aus der
Zeit, da Alfonſo im Thereſianum zu Wien Unterricht ge-
noß, iſt erinnerlich, daß ihm ein außergewöhnliches Talent
für fremde Sprachen ſenr zu Statten kam. Das Deutſche
cultivitte er mit beſonderer Vorliebe. Ein Hofſchauſpieler
brachte damals dem jungen Thronprätendenten den letzten
Schliff in Ausſprache und Betonung vei und las mit ihm
die deutſchen Klaſſiker. Dabei war Alfonſo aber auch
ſtets ein eifriger Schüler in allen Wiſſenſchaften. Als er
am 16. Juli 1872 die erſte Jahresprüfung in Gegenwart
Schmerlings ablegte, beſtand er dieſelbe mit ſehr gutem
Erfolge. Der Curator klopfte ihm auf die Schulter und
ſagte: „Sehr brav, ſehr brav!“ Dieſe Belobigung aus
dem Munde des Curators ſchien auf den jungen Prinzen
mächtig eingewirkt zu haben.

2d,—Ar üEA

Deutſcher Reichstag.
(Bericht der Halliſchen Seit ng,

10. Plenarſitzung vom 3. Dezember 1885, Nachmittags 1 Uhr.
Eing gangen iſt eine Denkſchrift, betreffend die deutſchen

Schutzgediete.
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der Berathung
über die den Arbeiterſchutz betreffenden Anträge.

In der Diskuſſion knüpft zunächſt Abg. r. Lieber (Centr.)
an die Allerhöchſten Botſchaften vom 17. November 1881 und
die vom 14. April 1883 an. Jn letzterer ſei der Reichstag auf
efordert, daß er für die ſoziälreformatoriſchen Arbeiten Raum
chaffen möge. Er bedauert daß nach dieſer Richtung hin noch
o wenig geſchehen ſei. Aus dem Munde des Herrn Staats
ecretairs von Boetticher habe man zwar gehört, daß den ver
bündeten Regierungen über die Geſtaltung der in Ausſicht ge
nommenen Alters und Jnvalidenverſorgung mehrere Bilder
vorſchwebten, aber ob bereits eine Auswahl getroffen, darüber
verlaute nichts, und was die Arbeiterſchutzgeſetzgebung anlange,
ſo ſolle Herr v. Boetticher in der Budgetkommiſſion ſich auf die
Erklärung beſchränkt haben die Enquete über die Sonntags
arbeit werde ſo kräftig als mögiich betrieben. Redner demängelt
im Einzelnen die mit Bezug auf dieſe Enquete geſtellten Fragen,
die in vieler Beziehung unvollſtändig ſeien, und ſucht insbeſondere
auch die Nothwendigkeit einer umfaſſenden Arbeiterſchutzgeſetz-
gebung an der Hand des bekennten Jlingſchen Werkes in der
ſtetigen Zunahme der Rohheitsvergehen und anderer, eine Nicht
achtung vor der Autorität dokumentirenden Vergehen nachzu-
weiſen. Wenn es ſich nur um die Sonntagsruhe handelte, die
in Fluß gebracht zu haben immerhin das Verdienſt des Reichs
tages ſei, ſo hätte man freilich noch einige Zeit mit dem Antrage
warten können; aber die anderen Theile dieſes Antrages die
Frage der Frauen und Kinderardeit und des Normalarreits
tages, wären nicht Gegenſtand der Enquete, ſtänden aber mit der
Sonntagsruhe in enger Verbindung, und hätten ſeine politiſchen
reunde ſich veranlaßt geſehen, die vorjährigen Kommiſſionsbe-
chlüſſe als Antrag jetzt wiederum einzübringen, wenn es ihnen
auch lieber geweſen wäre, daß die verbündeten Regierungen ſelbſt
die Initiative ergriffen hätten. Er begründete ſodann die An
träge auf Beſchränkung der Frauen und Kinderarbeit, unter
Kebngnahme auf die Berichte der Fabrikinſpektoren, und weiter
ie Nothwendigkeit der Einführung eines Normalarbeitstages

mit dem Hinweiſe auf die empörende Ausbeutung der Arbeiter
eitens einzelner Arbeitgeber, die zur wirthſchaftlichen Sklaverei
führe. Das Chriſtenthum werde zwar auch auf dieſem Gebiete
ſeine erhabene Miſſion erfüllen, aber die wirthſchaftlich Schwachen
bedürften des wirkſamen Schutzes der Reichsgeſetzgebung. Er
bitte, die Anträge einer Kommiſſion von 28 Mitgliedern zu
überweiſen.

Staatsſecretär des Jnnern, Staatsminiſter v. Boetticher,
etent zunächſt daß er in dieſer wichtigen Frage eine gründliche
om miſſariſche Berathung allerdings für ſehr viel fruchtbarerbalte, als große akademiſche Reden im Hauſe. Es ſei nicht richtig,
z der Herr Reichskanzler es abgelehnt habe. auf dieſem Ge
diete ſeine helfende und mitwirkende Hand aufzuthun. Bereits
im vorigen Jahre hätten ſich die verbündeten Regierungen an
en Berathungen in der Kommiſſion vetheiligt, und auch aus den
lusführungen des Herrn Reichskanzlers in dieſem Saale ergebe
ich, daß die Frage der Sonntagsruhe einer gründlichen Erörterung
unterzogen werden ſolle. Aus dieſem Bedürfniß heraus ſei eben
ie Enquete über die Sonntagsruhe hervorgegangen. Der Be

merkung des Vorredners, welche ſo gedeutet werden könnte, daß 12) die ſonſtigen Paſſiven

von Seiten der Reichsverwaltung auf dem Gebiete, welches
durch die Allerhöchſte Botſchaft vom 14. April 1883 näher be
zeichnet worden, nichts gethan ſei, müſſe er entſchieden entgegen
treten. Die Arbeiten auf dieſem Gebiete hätten keinen Augen
blick geſtockt, und man ſei auch auf dem Gebiete der Alters und
Jnvalidenverſorgung ziemlich weit vorgeſchritten. Ebenſowenig
ſeien die Regierungen auf dem Gebiete des Arbeiterſchutzes läſſig
geweſen, wenn ſich die Arbeiten zunächſt auch darauf beſchränken,
das Terrain zu klären für den Aufbau einer Arbeiterſchutzgeſetz
gebung. Er könne dies nachweifen aus einem Rundſchreiben an
die Verbündeten Regierungen behufs Feſtſtellung des Rechtszu-
alen in Bezug auf den Arbeiterſchutz in den einzelnen Bundes

aaten.

ruhe, worüber eine vorläufige Zuſammenſtellung dem Hauſe zu
gehen werde und durch welche für die Kommiſſion eine Grund
lage für wirkſame Vorſchläge geſchaffen werden werde. Vorweg
könne er aber ſchon erklären, daß es im Deutſchen Reiche mit
der Sonntagsarbeit keineswegs ſo ſchlimm ſtebe, als die Antrag
ſteller zu glauben ſcheinen; es komme nur darauf an, ob die be
ſtehenden Vorſchriften auch überall wirkſam gehandhabt werden.
Krdg wolle er nicht beſtreiten, daß auch auf dieſem Gebiete von

eichswegen umfaſſende Vorſchriften gegeben werden könnten;
freilich den Mangel, daß die Vorſchriften nicht beachtet werden,
beſeitige man auch dadurch nicht. Der Vorredner habe die bei
der Enquete über die Sonntagsruhe aufgeſtellten Fragen bemängelt.
Er könne aber verſichern, daß dem Verfaſſer der dabei in Be
tracht kommenden Fragen jede Tendenz ferngelegen, daß die
ſelben vielmehr lediglich die Feſtſtellung der thatſächlichen Zuſtände
bezweckten. Auch ſei keineswegs ein blos negatives Reſultat an
geſtrebt, und überhaupt habe man der Enuquete keine beſtimmte
Richtung geben wollen. Daß die Verrohung der Arbeiter in
den Jnduſtriebezirken in der Zunahme begriffen, ſei eine leider
nicht wegzuleugnende Thatſache; aber der Vorredner werde nicht
behaupten wollen, daß Herr Jlling in ſeinem Buche dieſe Ver
rohung mit der Vernachläſſigung des Arbeiterſchutzes oder mitder Sonntagsruhe habe in Vekindung ringen wollen. Was
die Frage der Frauen und Kinderarbeit anlage, ſo ſeien auch
nach dieſer Richtung Vorarbeiten im Gange, dagegen ſtänden die
Regierungen bezüglich des Normalarbeitstages auf einem ent
gegengeſetzten Standpunkt wie der Vorredner, und hätten ſie
dieſen Standpunkt nicht blos gewonnen, weil ſie in den Kreiſen
der Großinduſtrie bezüglich dieſer Frage eine erhebliche Gegner
ſchaft gefunden, ſondern ſie hätten ſie auch gewonnen aus den
zweifelhaften Erfahrungen anderer Länder. Zum Schluß betont
der Herr Staatsſekretär, daß eine prinzipielle Abneigung, in die
Berathung der vorliegenden Materie einzutreten, bei keiner der
verbündeten Regierungen, ebenſowenig bei dem Herrn Reichs
kanzler beſtehe, und daß man hoffen dürfe, es werde ſich durch
ein allſeitiges Entgegenkommen etwas Brauchbares erreichen
laſſen; den Vorwurf mangelnder Aktivität der Reichsregierung
müſſe er nochmals entſchieden zurückweiſen. (Beifall rechts.

Abg. Lohren (Reichspartei) führte aus, daß man bezüglich
der Beſchränkung der männlichen Arbeit, die allſeitig erſtrebt
werde, erſt die Ergebniſſe der Enquete abwarten müſſe. Dagegen
bedürfe die weitere geſetzliche Beſchränkung der Frauen und
Kinderarbeit keiner weiteren Ermittelungen. Deshalb habe er
den vorigjährigen Antrag wieder eingebracht, wonach weibliche
Perſonen in Fabriken weder an Sonn und Feſttagen, noch zur
Nachtzeit zwiſchen 8/2 Uhr Abends und 5 Uhr Morgens be
ſchäftigt werden dürfen; und dieſem Antrage, um eine wirkliche
Sonntagsruhe zu ermöglichen, jetzt den Antrag hinzugefügt, daß
am Sonnabend Kinder, jugendliche Arbeiter und weibliche Per-
ſonen Nachmittags nach 59 Uhr in Fabriken nicht beſchäftigt
werden dürfen. Jm Uebrigen wandte ſich der Redner gegen die
Anträge der Sozialdemokratie.

Abg. Hitze (Zentrum) ſprach ſeine Befriedigung aus über
die heutige entzgegenkommende Erklärung der Regierung, welche
zu der Hoffnung auf Verſtändigung berechtige. Demnächſt be

ründete er ſeinen Eventualantrag, welcher nicht mit dem Antrage
Lieber in Widerſpruch ſtehe, ſondern nur die Textilinduſtrie für

den Fall der Ablehnung des Haupt-Zentrumsantrages hervor
hebe. Jm Weiteren verbreitete auch er ſich über die Unterſchiede
in den Forderungen des Zentrums von dene.t der Sozialdemo
kratie auf dieſem Gebiete. Bezüglich des Arbeiterſchutzes ſtehe
er deren Forderungen allerdings nicht aus prinzipiellen, ſondern
nur aus praktiſchen Gründen entgegen. Redner ging in ſeinen
weiteren Ausführungen ſehr ausführlich auf verſchiedene Fragen
des ſozialpolitiſchen Gebietes ein, fand dabei aber im Hauſe nur
getheilte Aufmerkſamkeit

Um A4! Uhr wurde die Berathung vertagt. Nächſte Sitzung
Freitag 1 Uhr. Fortſetzung der eben abgebrochenen Berathung
und Spezialberathung des Etats.)

Jagd und Sport.
5 Loburg, 2. December. Jn der Kiefernſchonung des

landwirthſchaftlich- induſtriellen Etabliſſements Knoblauchshof
bei Loburg wurden in dieſen Tagen 5 Dachſe ausgegraben. Der
ſechſte Grimbart rettete ſich durch die Flucht.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Ueber den Geſchäftsgang in der Wollwaarenfabri-

kation Geras verlautet, daß derſelbe ſeit ganz kurzer Zeit in
mehreren Fabriken angefangen hat ſich zu deleben. Jn einer in
der Reichsſtraße gelegenen großen Weberei wird ſogar bis acht
Uhr Abends gearbeitet.

Bei den Abrechnungsſtellen der Reichsbank ſind im No
vember cr. 969043600 abgerechnet worden, gegen 1083 722800
im October cr. Jm November v. J. wurden 980366000 ab-
gerechnet.

Die Actionaire der Coburg-Gothaiſchen Credit-
Geſellſchaft werden auf den 21. d. M. zu einer außerordent-
lichen Generalverſammlung eingeladen, in welcher über ver-
ſchiedene Statuten- Aenderungen Beſchluß gefaßt werden ſoll.

Ueber das Vermögen des Glaſermeiſters Otto Zänsdorf
in Zerbſt iſt das Concursverfahren eröffnet.

Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Jnſtrumentenmachers
n Carl Schlag aus Zeitz iſt das Concursverfahren
eröffnet.

Verkehrsweſen.
J Hersfeld, 3. Dezember. Heute fand dahier aus Anlaß

der bevorſtehenden Entſcheidung in der Ryönbahnfrage eine Be
ſprechung von kaufmänniſchen Jntereſſenten (Jnduſtriellen, Händ-
lern 2c aus verſchiedenen Städten ſtatt, welche in den Rhön-
diſtricten geſchäftliche Beziehungen unterhalten, alſo entweder
Waaren in die dortige Gegend liefern oder Rohproducte, bezw.
Fabrikate von dort vezichen. Nach längerer Discuſſion erklärte
man ſich einſtimmig dahin, daß die geſchäftlichen Jntereſſen nicht
beſſer gewahrt werden könnten, als durch die Realiſirung des
Haun-Ulſterbahn-Projects, alſo einer von Hünfelo über Geiſa
und Tann nach Hilders führenden Linie. Eine Secundärbahn
von Fulda nach Hilders oder Tann trage den kaufmänniſchen

zu wenig Rechnung. Es wurde beſchloſſen, in dieſem
inne in Berlin und Weimar vorſtellig werden zu wollen.

Wochen- Ueberſicht der Reichsbank.
Berlin, den 3. Dezembe

Acetallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu
1392 .4 berechnet 44624,026,900 Zun. 5,926,000

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen 214,753,000 Abn. 239,000
3) do. an Noten anderer Banken 13,904,000 Zun. 2,620,000
4) do. an Wechſeln 376,885,000 Zun. 639,000
5) do. an Lombardforderungen 43,877,000 Zun. 1,849,000
6) do. an Effekten 25,400,000 Avn. 808,900
7) do. an ſonſtigen Aktiven ſſiv 29,375,000 Zun. 1,016,00

aſſiva.
8) das Grundkapital 120,000,000 unverändert
9) der Reſervefonds „21,356,000 unverändert

10) der Betrag der umlauf. Noten 728,326,000 Zun. 11,542,000
11) die ſonſtigen täglich fälligen

256,270,000 Abn. (417,000Verbindlichkeiten
221,000 Avn. 179,000

Hierher gehören auch die Erhebungen über die in den
einzelnen Staaten beſtehenden Vorſchriften bezüglich der Sonntags

weiterhin ziemlich behaupten.

licher Anregung.
yveimiſche ſolide Anlagen
Papiere,

Magdeburger Börſe, 3. Dezember.

Reiche Anlei e e TMagdeburger Stadt Obligationen 4 101,90 GKeufſtadt- Magdeburger Stadt- Obligationen 41
Suckquer StadtAnleihe c
zhemiſche Fabrik Buckau- Obligationen 5
Defſſauer Gas Obligationen Div. p. S.

1883 1884
Ragdeburger Allgem. Berſicher. Geſellſchaftz Art.

p. St. à 300 M. vollgezahit 231 242 379,008
do, Feuerverſicher.Actien p. St. 8000 M.

mit 29* Einzahlun g. 170182do. r p. St. à 1500mit 40* Einzahlung 0ds. Lebens Verſich.Actien p. St. à 1509
M. mit 20* Einzahlung 24 28 420,00 GDiv. in

17e3 1 884
Aetien- Brauerei Reuftadt-Magdedurg 10 191,25b;Jaroline, conſolidirte BergwerksActien 4 19 7
Chemiſche Fabrik Buckau-Actien 19 2 100,75b;
Deſſauer Gas Actien 18 13Fiſengießerei und Maſchinen Fasrrk Rien. ure 4 9
Kette“, Elbſchiſfi.Geſ. Aen 7 7Zeoph., ver. chem. Fabr. St. Actien 4 S 4 94,40B
Magdeburger Allgemeine Gas-Actien 4 8i s d 141, 10Bdo. Bankverein-Antyeile J 109,00 G95. Bau und Creditbant- Aktien 4 81 8 123,006

do. SBergwerksActien 1 15 15do. do. Stamm-Priorit.Act. 5 15 15do. PrivatbaukActien e 5 4* o 114,50Bvo. StratzenvahnActien 4 10 9 181,75Bdo. e r 31 3 90,50 Gd orie, conſolioirte Bergwer Artien 4 7 99,00BMafqinenfabeik Brckau- Arten 7 3 86,00b;Sachſ. Thür. Vrauntohlen-Verwerth.Actien 4 15 15
do. do. Stamm-Prior.Act. 5 15 15Sudenburger Maſchinenfabrir-Actien 4 30 30 214,00B

Magdeburger Zuckerrafſtuerte-Stamm-Actien 4 G 98,50B
do. do. Stamm Prior 6 i 109,00B

u kervericht der Wagdeburger Börſe
ovm 3. Dezember 188*.

Granulateb er
Kryſtallzucker 1 S
Kryſtallzucker I

24,20 24,60Kornzucker von 96
Kornzucker von 35?

23,00--23,30 eyl.Kornzucer 88 Rendachproducte 889
do. 75 Rend 19,80--20.70

Ten erz. Feſt.
ffein Broi raffnode 35,25

fein 30,00Gem. Raffinade 28,00--28 75 .4
Gem. Moſie I. 27,2527,50

Tendenz: Ruhig.
Karktoffelſpiritus für 10,00 l loco ohne Faß 38 89

39,30

Marktberichte.
Magde Acg, 3. Dezember. Landweizen 155--160 Weiß

weizen -.4, glatter engl. Weizen 143--148.4, Ra uh-
weizen 133--143 Roggen 133--140 4, Chevaliergerſte

Landgerſte 132-140 -4, Hafer 130--146 für
00 kg.

Berltn, 3 Dezember Bietzen per 1000 Kilogr. oco
flau, Termme höher, gekündigt 3000 Ctr. Kündigungspreis 149

Lez., Voco 143--166 nach Quautat bez., gelbe Lie erungs
qualität 147 bes., gelber märkiſcher .4 bez., per dieten er
wat 149 .4 nom., per Dezember- Januar 4 bez., per Januar
Februar bez., per Februar März 4 bez., per April
Mai 156,25- 156.4 bez., per MaiJuni 4 bez., per JuniJuli
162.4 bez. on per W Kilogr. loco flau, Terminefaſt geſchäftslos, gekündigt 4000 Ctr Kündigungspreis 130 .4

128 133 auch Qualität bez. Lieferungsqu alität
ruſſiſcher bez., inländiſcher 129,5 .4 ab Bahn

130

bez., hochfeiner 136,5.4 ab Bahn bez., guter bez., geringer
vnat und ve, Dezember- JanuarC bez. v rerbez., er April-Mai 135 4 bez., per Mai Junt 4 bez., ver

Ju Juli a bez. ſt e X attgr ſtill, große
und kleine 113-(75 nach Qualität bez. Hafer per 1990

e flau, Ken mus ſtill kündigt Ctr., Kündigungs-
preis 4 vez., Loco 126 160 Qualität bez., Liefer
ungsqualität 127 4 bez., pommerſcher mittel 138 .4 bez., ſchle
ſiſcher mittel 136--138 bez., guter 140- 142 .4 ab Bahn bez.,
preußiſcher mittel 136 138 bez., meckleuburger guter 140 142

bez., feiner 143--148 ab Bahn bez., ruſſiſcher 127, 129
ab Boden bez., per en ar und per Dezember- Januar 127

nom., per April Mai 130,5 130,75 4 bez, per Mai Juni
132 4 bez. Wois Pa. t. loc unverändert, Ter
mine gekündigt er. Kandtgungspreis e Hoco121--126 ach Qualität bez., per dieſen Monat 4 bez.,
per April-Plai .4 be Erden per U elogr. Koch
waare 150 -200 4 bez., Futterwaare 5 43 4 ach uor. beg.

Oelſaaten der le gekündigt Ctr., Winterravs
T bez., Sommerraps 4 bez. Winrerrübſen 4 bez.,
Sommerrübſen bez. Rüböl per 100 Kilogr mit Faß
Termine behauptet, gekündigt Ctr. Kündigaugepreie
bez. Loco mit Faß 4 bez. loco ohne Faß 4 bez. per
dieſen Monat und per Dezember Januar 46,4 bez, per Ja
nuar- Februar .4 bez. per März April bez., per April
Mai 46,8 bez. per Mar Juni 47,1 bez., per Juni Juli
47,5 bez. Leinöl per !09 Kilogr. 4 bez., loco
bez., Lieferung bez. Sprritus per 100 Liter à 100

10,000 Termine böher, gekündigt Liter, Kündigunge
preis bez Loco mit Faß bez., per dieſen Monat u.
per Dezember-Januar 39,3 39,6 bez., per Januar Februar

bez., per Februar Mir bez., per April-Mat 40,7
41,1 bez., per MaiJuni 41--41,4 bez per Juni Juli 41,8
--42 2 A bez., per Juli Auguſt 42,6-42,8 bez., per Auguſt-
September 4 bez. Spiritus per piter 1000
10,000 loco ohne Faß 39--39,1 bez.

Weizenmehl r. v 22,00 20,00 Nr. 0 20.00 19,00.
Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kilogr. unverſteuert incl.

8 matt, g undigt e W Feh 18,5 perteſen conat und per Dezember- Januar 18,0 bez., rer ilMai 18,55 18,60 bez S ker gprit
Leipziger Produktenpreiſe vom 3. Dezember. Weiz en

er 1000 Kilogramm netto loco hieſiger 155 bis 160 bez.,
r. 160--180.4 bz. u. B. Unverändert. Roggen p. 1000 Kilogr. netto
loco hieſiger 140--146 bez, fremder 140143 bz.
u. Br. Unverändert. Gerſte per 1000 Kilogramm netto loco

ieſige neue 140--162 bez. u. Br., Futterwaare 100 120
r. Hafer per 1000 Kilogr. netto loco hieſiger 140

146 bez., ruſſiſcher 136--142 Br. Mais per 1000Kilogramm netto loco rumäniſcher 127 bz., amerikaniſcher
126 bez., türkiſcher Rapstkuchen per 100 Kilogr.
netto loco A. Rüböl per 100 Kilogr. netto loco

Spiritus per 10,000 Liter-Procent ohne Faß
loco 39,00 Gd. Höher.

Liver vor 2. Oezemoer. Baumwolle (Anfangsbericht).
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Stetig. Tagesimport
6000 Ballen. Schlußbericht. Umſatz 8) 0 Ballen davon
für Spekulation u. Export 500 Ballen. Ruhig. Middl. ameri-
kaniſche Lieferung Dezember 5 Käufer, Dezember Januar5 l d. Januar-Februar 5 do-, Februar Mearz 5 Ver
käufer, März- April 5* d. Käufer.

Börſennachrichten.
Berlin, 3. Dezember. Die heutige Fonds- und Aktienbörſe

eröffnete in wenig feſter Haltung; die Courſe ſetzten auf ſpeku
lativem Gebiet theilweiſe etwas ſchwächer ein, konnten aber

h Die Spekulation hielt ſich ſehr
reſervirt, und Geſchäft und Umſätze bewegten ſich in engen
Gr nzen. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden
Notirungen waren ſchwach, im Uebrigen mangelte es an geſchäft

Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für
t und fremde, feſten Zins tragende

konnten ihren Werthſtand ziemlich behaupten Die
Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei
mäßig feſter Geſammthaltung. Der Privatdiscont wurde
mit 2 o. notirt. Auf internationalem Gebiet gingen
Oeſterreichiſche Kreditaktien zu etwas abgeſchwächter Notiz ruhig
um; Franzoſen Lombarden und andere öſterreichiſche Bahnen
waren ſchwächer und wenig lebhaft; Dux Bodenbach und Elbe-



c S

qm

e

a

z

h

e

thalbahn feſter und lebhafter; auch o am ehn feſter.
Von den fremden Faree ſind ſowohl Ruſſiſche Anleihen

und Noten wie Ungariſche Goldrente und Jtaliener als etwas
abgeſchwächt zu neynen. Deutſche und Preußiſche Staatsfonds
ve kehrten in feſter Haltung ruhig; inländiſche Eiſenbahn
prioritäten ſtill. Bankaktien ſehr ruhig, nur die ſpekulativenDiskonto Kommandit Antheile und duſſiſche Bank für aus-

wärtigen Handel belebt. Jnduſtriepapiere wenig verändert,
Brauerei-Actien matier, Montanwerthe nach feſterer Eröffnung
ſchwächer. Jnländiſche Eiſenbahnaktien ziemlich behauptet und
ruhig Marienburg Mlawka und Oſtpreußiſche Südbahn ſchwächer,
Mecklenburgiſche ziemlich lebhaft.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffs
ſchleuſe bei Trotha) am 3. Dezember Abends am neuen Unterhauv
3,68 am 4. Dezember am neuen Unterhaupt 3,90 Meter.

Waſſerſtand der Unſtrut am Brügenpegel ber Strauß
furt am 3. Dezember 3,25 Meter. Hochwaſſer.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 3. Dezember
An Pegel 1,79 Weeter über 0.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 3. Dezember.

Unter dem Einfluſſe einer tiefen Depreſſion an der mittleren
norwegiſchen Küſte und des barometriſchen Maximums über
dem Älpengebiete wehen im Nord und Oſtſeegebiete vielfach
ſtarke weſtliche und ſüdweſtliche Winde bei trüber, ziemlich warmer
W tierung. Jm deutſchen Binnenlande iſt bei ſchwacher, meiſt
ſüdlicher und ſüdweſtlicher Luftſtrömung das Wetter heiter,
trocken, r im regten neblig. Jn Süddeutſchland iſt wieder
eichter Froſt eingetreten.w. in Celſius-Graden war in nachgenannten

Städten folgende: Haparanda 21, Petersburg 0, Hamburg
T Memel 5, Münſter 1, Karlsruhe Chemniß 2,
Berlin I.
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Familien Nachrichten.
Der Magdeburger Zeitung“ entnommen

m 4 d n Linder mit Kaufmann Hrn. Theod.
tikk agdeburg).Marke Hr. Auguſt Huſchbeck mit Emilie Bieler

(Quedlinburg).
Geboren: Ein Sohn: Hrn. A. Winter (Hermsdorf). Hrn.

er (Leopoldshall).J Veheroce Rentier Ferd. Mückenheim (NeuſtadtMagdeb.).

Kaufmann Adolf Köhler (Stendal). Fräul. Thereſe Loeſche
Eröllwitz b G.) Frau Emma Genther geb. Schulze (Eisleben).d L. Schmidt geb. Dietz (Löhme). Kgl. Eiſenb.-Stat.Aſſiſt.

arl Martin (Magdeburg).
Der „Kreuzzeitung“ entnommen:

Verlobt: Frl. Bertha Holtz mit Cand, theol. Hrn. Benno
Reinke (RetzinWoldegk).

Verehelicht: Hr. Prem.Lieut.
mit Wilhelmine Gräfin Rittberg (Modlau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Hauptmann Guido Grafen
Matuſchka re nd Spaetgen (Berlin). Hrn.

ichtsdorf i Weſtpr.).
Hrn. Rittmeiſter Max Frhrn. v. Milkau

Oſcher Oberſt a. D. Auguſt v. Arnim (Ludwigsluſt).
ger er W. Sienger (Schwedt a/O.). Verw. Frau Geh.
Ober-Tribuncls-

Telegraphiſche Depeſchen.

Rom, 3. Dezember. Das Centralkomité des Jtalie-
niſchen Rothen Kreuzes überſandte den Vereinen vom
Rothen Kreuze in Serbien und Bulgarien mehrere Kiſten
Sanitätshilfsmaterial.Madrid 3. Dezember. Ein Rundſchreiben des Mini

ſters des Jnnern an die Präfekten weiſt die letzteren an,
Verſammlungen von Vereinen, gleichviel, welche politiſche
Parteiſtellung dieſelben einnehmen, zu geſtatten, wenn die-
elben ſich innerhalb der geſetzlichen Schranken halten, jeden

S

Wolf Frhr. von Marſchall

Räthin E. Höppe geb. Fuß (Warmbrunn). Frl.Minna Klügel (Dresden). Stiſtsdame Roſalie Neubert (Stendah).

erſuch der Erregung von Ruheſtörungen aber energiſch zu
unterdrücken. haus zu erbauen.

Halliſcher Cages alender.
Sonnabend den 5. Decrember:

Börſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädtiſchen Schützenhauſe (mit
CoursNot.).

Patentſchriften-Leſezimmer: Magdeburgerſtr. 4, 1 Treppe hboch,
geöffnet von 8—12 Uhr Vorm. und Sonntags von 11-12 Uhr
Vormittag.

Abds. 8 Verſammlung imKaufmänn. Verein Uermes:
Reſtaur. z. „Reichsanzler“.

Techniker-Verein zu Halle a/S. Ab. 8 Sitzung im „Preuß-
iſchen Hofe“.

Polytechniſcher Verein: Ab. 7—-9 Bibliothek u. Leſezimmer
i. „Kronprinz“

Plattdütſche Vereenigung: Toſammenkunft Klock 8 im „Riks
kanzler“, Leipzigerſtraße.

Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde in der ſtädt.
Turnholle.

Turnverein „Frieſen“: Ab. 8 Turnübung im „Paradies“.
Kaufmänn. Turn-Verein: Ab. von 9 Uhr in der ſtädtiſchen

Turnhalle.
Turnverein „Ule“: Abds. 8 Zuſammenkunft in „Wilke's

Reſtaurant“, kl. Klausſtr. 8.
Männer-Liedertafel: Abds. 8--10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Schüßler'ſche Liedertafel: Abds. 8 Uebung im „Fürſtenthal“.
m „Neptaun“: Abds. 8 Verſammlung im Reſtaurant

zur Forelle“.
Halleſcher Ruder-Verein: Sonnabend u. Sonntag von 9 Uhr

ab Verſammlung im „Hötel Café David“.
Halleſcher Zither-Kranz: Abds. S Uhr Uebungsſtunde im

„Reichskanzler“.
m junger Eiſenhändler: Abds. 9 Uhr im „Hotel zum

onprinz“.
Aich- und Waggeamt: (gr. Berlin 64).

Uhr Weitttags nd 2 Uhr Abends.
Barauiſcher Garten: (gr. Wallſtr 23). Wochentags 612 u.

Uyvr.

Städtiſche Anſtalt für Arbeits nachweiſung. Jnſpektor
Merten Arbeitsanſtalt

Verpflegungsſtatton l. für fremde Reiſende: ebendaſelbſt.
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6b.

Repertoir der Leipziger Theater.
Für Sonnabend:

m Theater: Anfang 27 Uhr: Die Hochzeit des
aro.Ait Theater: Anfang 7 Uhr: Don Ceſar-

Carola Theater: Anfang 8 Uhr: Keine Vorſtellung.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Auf die Beſtimmung des 8 7 des Geſetzes über die Schon

zeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 Geſetz Sammlung
Seite 120

Wer nach Ablauf von 14 Tagen nach eingetretener Hege
oder Schonzeit, während derſelben Wild, rückſichtlich deſſen die
Jagd in der Zeit unterſagt iſt, in ganzen Stücken oder zerlegt,
aber noch nicht zum Genuſſe fertig zubereitet, zum Verkauf
herum trägt, in Laden, auf Märkten, oder ſonſt auf eine Art
zum Verkauf ausſtellt oder feilbietet, oder wer den Verkauf
vermittelt, verfällt zum Beſten der rmenkaſſe derjenigen Ge
meinde, in welcher die Uebertretung ſtattfindet, neben der Con
ſiscation des Wildes in eine Geldſtrafe bis 90 MWark,

wird das Pu. likum hierdurch beſonders mit dem Bemerken auf
merkſam gemacht, daß dieſem Verkaufsverbote alles Wild, welchem
nach 8 1 gedachten Geſetzes eine Schonzeit zu Theil geworden iſt,
unterliegt, es mag im Jnlande erlegt oder ſelbſt mit Urſprungs-
zeugniſſen aus dem Auslande bezogen ſein.

Halle a. S., den 1. Dezember 1885.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Kaufmann Friedrich Küderitz in Giebichenſtein beab-

ichtigt, auf dem ſüdlich des Böllberger Mühlrains zwiſchen
öpzigerwege und Beeſenerſtraße, im Stadtfelde Halle belegenen

Plane Nr. 86, eine Gärtnerei einzurichten, ſowie daſelbſt ein Wohn

ne

Wochentags oon 8--12

Jn Gemäßheit des 8 16 des Geſetzes über die Gründ
Anſiedelungen vom 25. Auguſt 1876 wird dieſes Vorhaben en
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß gegen d it
Antrag von den Eigenthümern Nutzungs oder Gebrauchete
rechtigten und Pächtern der benachbarten Grundſtück innerhalb
einer Präcluſivfriſt von 21 Tagen vom Tage des Erſcheinge
dieſer Bekanntmachung an gerechnet, bei der hieſigen Poli
Verwaltung Einſpruch erhoben werden kann, wenn derſelbe ſich
durch Thatſachen begründen läßt welche die Annahme re
fertigen, daß die Anſiedelung den Schutz der Nutzungen benach,barter Grundſtücke aus dem Feld oder Gartenbau, aus der gert
wirthſchaft, der Jagd oder der Fiſcherei gefährden werde. a

Das betreffende Bauprojekt liegt im Polizei-Sekretariat II
Zimmer Nr. 16, während der Dienſtſtunden zur Einſicht bereit

Halle a. S., den 30. November 1885.

u neuen Zins-Coupons Serie XI. zu den

e HeiligenſtgLangenſalza, Mühlhauſen, Nordhauſen u Vor

an den

Uhr, oder ab. von auswärts mit der Poſt frei unter der Adreſſe der
unterzeichneten Direction.

In beiden Fällen muß die auf der erſten Seite der Nach
weiſung formulte Quittung über den Empfang der neuen
Coupons und Talons ſtets gleich mit ausgefüllt und von dem
Einliefernden vollzogen ſein.

Werden die Talons im Locale der abge
geben ſo erhält der Einliefernde noch an demſelben Tage die
neuen Coupons, wogegen die letzteren bei Einſendung der Talons
mit der Poſt den Betreffenden ebenfalls durch die Poſt und
zwar auf ihre Gefahr und Koſten zugeſtellt werden.

3. Sind Talons abhanden gekommen, ſo müſſen behufs Ver
abreichung der neuen Coupons die betreffenden Schuldver
ſchreibungen uns mittelſt beſonderer Eingabe eingereicht wer
den, und es iſt in ſolchen Fällen den Jnhabern der Schuld
verſchreibungen anzurathen, dieſe Einreichung ſofort zu be
wirken, damit nicht etwa vorher die Ausreichung der neuenCoupons an einer Anderen auf Grund der in ſeinen Hän
keh findlich geweſenen und von ihm präſentirten Talons
erfolgt.

4. Zu den bis einſchließlich zum 1. Juli 1886 ausgeloSchabberſerdegen ſind neue Coupons nicht a

reichen, vielmehr die bezüglichen Talons bei Realiſirung
der betreffenden Schuldverſchreibungen im geordneten Wege
an die Rentenbank Kaſſe mit ahzuliefern.

Magdebura, den 3. November 1885.
Königliche Direction

der Rentenbank für die Drovinzen Sachſen und Hannover.

Actien Geſellſchaft „Halliſche Zeitung.

n der ordentlichen Generalverſammlung am 7. Novor. d. J.
iſt der Beſchluß gefaßt worden, das Grund Capital der Geſell
ſchaft von 124000.4 auf den Betrag von 62 000.4 herabzuſetzen,

Jndem wrr dieſen Beſchluß, welcher laut Verfügung vom
27. November er. in das Handelsre iſter eingetragen worden iſt,
zur allgemeinen Kenntniß bringen fordern wir gleichzeitig die
Gläubiger unſerer Geſellſchaft auf, ſich ei uns zu melden.

Halle a. S., den 4. Dezember 1885.
Der Vorſtand.

Lehmann. Gerhard.
Orchestermusik-Verein.
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ächkf 102,0 B. 2 „30bz x orfer Zuckerfabrik 102,5 7DS Saulge t 101,70bz Berlin- Hamburg I. u. II. Em. 4 102,90bz Leopoldshall, chem. 54 6 I l. öſterr. 2 A. 100 b olländ. 173 xſhi 20rhl. 8. Mk. v S. fr. 94,00B do. II. Em. tonv. 41/2101,706G Dividende 1883 1884 S. KSöwe u. Lo.. 10 10 216,106 1 Dollar 4 M. 25 Pf. 160 Rubel 320 R
Ton n. Pramienſchei ne 32 125,106 Berlin-Potsd.“Magd. A. B. C. 4 102,90b3 Bank des Berliner Kaſſenv. 514512 129,25B Magdeb. Allg. Gas 813813 141,256 100 Fres. 80 N. 1 ſtr. 20 U.datſ e Renten von 78 3 687,306 do. Lit. p. F. V. 412101,30b36 Berliner HandelsGeſ. 79 136,06bz Magdeburger Baub. 813 8 122, 490,

Tendie Pfandbr. 4 h 102,506 Darmſtädter Bank i. i 7 i Pferde n r s J 2 e101,60b Breslau-Freib. Lit. D. bis K. 2 do. per ult.. 2,50bz erdebahn Charlottenburg 297,a J ſam s von 1876 102, 406 Deutſche Bant 9 153.0063 do. Gr. Berliner 95 105228 256 Leipziger Börse v. 3. December
M n. m. t h Ca. ne geneſſe San 712 3 132:400 gen gen her 330sländiſche Fonds. CölnMind. II. II. IV. Ew. zutſche Henoſſenſch. Bank 132,60 ering, chem. Fabrik 38.75 en. eAu ſch do. VI. Em. Uit. B. t 2 Disconto- Geſellſchaft i 138 S i 16 14 13 579 Königl. Sächſiſche Rente. 3 87,406

Seſterr. Silberrente 66. 4063 alle Soran Guben“ 101:206 Decker Bau r er Maſch 30 30 2160.006 Pfandbr. des Sächſ. Landw.
do. Fapierrente 8,700 Märtiſch-Poſen 41191 Fffeet. Matlerb. (5060 19 Thüring, Satinen edithr des a in 101,506do. Lor3 don Magdeburg-Halberſtadt 412101,606 Leipziger Credit- Anſtalt 10 91 172,50BTivoli, Actien-Bierbrauerei 6 z 118.50b3 Cred. Verbande v. 67 4 102, 606

Ruſſ.Engl. 5 94,95b do. Leipzig I u Magdeburger S 4 Zeitzer Maſch.Anſt. 113 13 153,758 Schuldſch. Mansf Gewtſch 2
de der z6 et e. wüleneerſe sie Malierbant n attant z r 758 d. do. r 4 358r r 1 r 1 z J 9m r Srnt z 60540636 e n unk. bis s 100, 506 Lrezwingrr gregitb anf e ehe Bergwerks- u. Hüttengeſellſchaften. de do. von 1879 in 100756

do. III. er z r do. von 1881 4 101,906 Oeſterr Credit (Mk. p. St.) 8/4 938 464, 25b3 Anhalter Kohlenwerk 10 11 152 106 Saalbahn St. P. Div 83
66 3 13100 Niederſchleſ. Märk. J. Ser. 4 101,508 Aeichöbant 6464 134, 40b3 r 10 19 122, 90 317e Zedered „Pfdbr. 5 97, 80b38 do. II. Ser. 4 190,256 Sächſiſche Bank 5125 116,806Lonſolidirte Marie 5 2 99,Etr.Vd.-Cred.Pfdbr. s 88.25 e Se t eiwariſhe St n iit. A. s Allg. Deutſche Credit. Anſtaltnie äiſenvahs Anth. 170. 1081 z T (WGrd: h 58 den per uit. 5 eewniger Saut vo 1 137Rugar. Stern pahn Anh. o Oberſchl. Lit. E. (gar.) 31/2 98, 00 G 5 Gelſenkircheuer 7 5 111.756 odo. Gfwabn i. m. z de Tit. u, 0. i Ioi 7 HypothekenbankActien. Königs und Kaurahütte 1 a. Vater tda e v06 do. Lit. H. (400 gar.) 412101,406 r do. do. per ult. 41 4 92,2561 S 7Serbiſche Reute h do. Em. von 79 412104, 25036 Fraunſchw. Hannover (443 4 16--2 Lanchhammer z 3 750 Cröllwiter Papier ſabritdo m. von s 496 e Paer r 1 o. e c er Sih 83/0 1800 4 199,006ti 4 Preuß Bedeneredit. Vant 51 8 103, 306 Nyggdeburger B. (13 13 *15,008 de. Schuidvecſchreibungen 5 108.005Eiſenbahn-Stamm-Actien. W. o rer do. Gentr. (4000 E.) 83 48 i Sächſ. Guſſtahl. 7 104. o0h, Lalleſche Sabentan t
r niſche do. B. Spielh. 54 193,60 ächüſch-Tug uwnkotlen 5 id. v. 49Dividende 255 a m 73 u.. S b306 o. Hyp. B. Spielh 5 S ich Thür. Braut t 708 Leipz. Miizſabrit Schteudit

e 20 ä3 amäringer“ I. u. U. er. Schleſ. Zinkhütten 6 e 1109. 758 Säukdkhe e hEuſchtichrader B. 354 5 78, 906 do. II. IV. V. u. VI. Ser. t 101,606 Hypotheken-Certificate. do. do. St.“Pr. 6 6114,106 Div. 83 84 21 4 133, 06bz8
TuxBodenbach 9 9 1124, 9663 Berat F a nut et r WSal. Carl-Ludwigsbahn gar. 7,02 8,43 92.756b errabahn r 7 Z. o. do. St. Pr. 288,8 a „Teplitzer Pr. Cbl. 412 102,30bZotthardbahn vollgez. 2222111.006 Anhalter Landesbank 100,756 Weſteregl. Alkaliw. 10 8 127,396 ehe pö. v. 72 s “i36
Mainz-Ludwigehafen 45 425 97,75b Braunſchweig Hannover 2100,906 t u gomörer Eiſenbahn Obl. 5 102,25ar edur r o v f. v owd. v do. Beiln F Wechſel. dw v. 72 j 38.lenb. Fr. Fr. B. /5 925 m 5 eutſche B. rlin 2 rag-Turnauner do. 90,Rordhauſen Erfurt 2 41 50 G Ausländiſche do. do. 4 1090. 10bz G J Üngar. Nordoſtbahn-Obl. 5 79,406Heſtr. Rordw. (Mk. p. St.) Eiſenbahn Prioritäts-Obligationen. Gothaer Prämien I. Abth. 312 99, 40636 Amſterdam 100 Fl. 8 I. i 168, 6563
Deſtr. St. Bahn (Mt. p. St.) 62 6 441 50b, do. do. II. Abth. 312 97,506 do. 100 Fl. 2 M. 212 168, 1563 re dir. Braunk.Verw.Deſtr. Sudb. (Mk. p. St.) 115125 218, b Böhmiſche Rordbahn 4 97,00b;B do. rückz. m. 110 312 92,706 London 1 Lſtr 8 T. 2 20,335 A. G. St. Div. 83. 1500 4 201,006
Oſtpreuß. Südbahn 55/6234 99 256; Dux-Bodenbach II. Em. 5 832,206 r Prämien 4 116,896 do. 1Lſtr. M. 2 20,2463 u e Braunk.Verw.Siaats B. (50/0 gar.) 7,5 7,5 806 do III. Em. (in Goldw.) 5 10.,256 Preuß. Bd. unk. rzb. à 110 5 1111,006 Paris 100 Fres. 8 T. 3 80, 706 A. G. St. Pr. Div. 83 150 4 201,006
Ruſſ. Südweſtb, (500 gar.) 5 63, 25 G grt I. Em. do. 5 106,50b36 do. V. u. VI. S. rz. à 100 5 101,906 do. 100 Fres. 2 R. 3 80,40bz J Verein. Sächſ. Thüring. Paraf.bahn o 0 30,750 J Eliſabeth Weſtb. 4 99,206 do. rückz. à 115 412 111,25 G Petersburg 100 S. R. W. 6 1v8, 750) u. Solaröl St. Pr. Att.rſchau Wien Mk. per St. 10 12,217 25b; Gal. Carl-Ludweb. (gar.) 4 80,706 do. rückz. à 100 4 100, 00bz G do. 100 S. R. 3M. 6 1197, 35b Div. 83 800 4 114,756

eimar-Gera (4 90 gar.) 4 41 33, 80bz Kaſchau-Oderberg (gar.) 5 809,5063 G do. CentralBod.Credit Wien Oeſt. W. 100 Fl. 8 T. 1 161.75b3 Zeitzer Par. u. Solar.-Fabr. 4 122,50merra Bahn. 5 4 189,406 do. Gold Prior. gar. 5 103 09 B nuk. Pidbr. ructz. à 760 4 11, b G do. 100 Fl. 2M. 4 1160,906

euununer- o d V C R e.

Jm um
viete, nämlic

(ompagni
ſellſchaft
reifens in
enthalten; h
Corporatione
und adminiſ
den vorhand
ſicher Aufſie

laſſen. Es
Aufſicht

machen zui V
daß ſie zu
tinen Anla
dafür zu

Kaiſers ge
leben und
der ihnen
der ihnen i
reitet werde
ungeachtet t

die unmitt
firmen geſt

lichen Bear
einzugreifer

dung ein
fältig ve
ſich bereits
anſäſſigen

Vorſchläge
dikat für

afrika,
Rubrik w
bietes und

genau an
was amt
iſt, oder
der Comr

Scht

dürfte hi
der Colo
den an d

terials

verläſte
Cultus
und A
Quijote
bittertſt

Heinr
Boshei
wogt d
und die
ihnen d
muß.

gerecht

Dichte



Erſte Beilage zu 285 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonnabend, 5. Dezember 1885.
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22 An das inſerirende Publikum!
Die für das

Hallische Inseraten blatt oder die Hallische Zeitungwelche beide wöchentlich 6 Mal erſcheinen
veſünmten Jnſerate, kommen täglich in einer Auflage von zuſammen

18, O00 Erem plaren
Das Hallische Inseratenblatt“ wird regelmäßig, und zwar gratis, an die große Mehrzahl der Haushaltungen in Halle, Giebiehenstoin

und den umliegenden Städten, an alle offenen Geſchäfte, Hötels und Reſtaurationen durch beſondere Boten vertheilt, ſämmtlichen Gaſtwirthſchaften in den Dörfern der
jenachbarten Kreiſe per Poſt zugeſandt und außerdem hier in Halle an die Plakat-Sänlen geheftet ſowie in den Pferdebahn wagen ausgelegt.

zur weiteſten Verbreitung.

Der Umſtand, daß das Hallische Inseratenblatt“ in ſo anſehnlicher Auflage in alle Kreiſe des Publikums gelangt, ſichert den Jnſeraten ſomit die

denkbar größte Wirkſamkeit. Wir machen deshalb nicht nur alle Geſchäftsleute und Gewerbetreibende pp., ſondern ſpeciell auch alle Dienſt und Beſchäf

tigung ſuchende Perſonen, Wohnung- und Zimmervermiether, Reſtauratenre e enſtige
Inſerenten auf unſer Unternehmen aufmerkſam.

Etwaige Unregelmäßigkeiten in der Zuſtellung des Blattes bitten wir, behufs Controle unſerer Boten, uns ſogleich zu melden.

Die Expedition der Halliſchen Zeitung, gr. Märkerſtraße 11.
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Mein seit 24 Jahren bestehendes Geschüäft gebe ieh auf.
Um den Ausverkauf, welcher nur noch bis Ende dieses Monats dauert, zu besehleunigen, habe ich sümmtliche Waaren im Preise bedeutend herabgesetzt und bietet sten

die seltene Gelegenheit, reelle von mir selbst gefertigte Pelzwaaren vortheilhaft zu kaufen.
Am Lager befinden sich noch feinste Herren Geh-, Reise-, Haus- und Jagd-Pelze. Damen Pelze in Dollman-, Paleteot- und Rad-Facon, Fusssäeke, Jagd-

muafſen, Schlitten- und Fussdecken, FPelz-ützen und Kutscherkragen, Bamen-Baretts in verschiedenen Facons.
Die grösste Auswahl in Wuffen und Kragen von feinstem Zobel, Nerz, Skunks, Marder, IItis, Dachs, Vielfrass bis zu den billigsten Haasen und Kanin-Kuffen.
Die noch am Lager habenden Ueberzugsstoffe und fertige Damen- und Herren-Pelz- Futter lasse auf Bestellung nach Maass in meinen Werkstätten anfertigen

dach Der Ausverkauf findet in dem Kleineren Laden, Eingang vom Markt aus, statt.

n Eruaſl -Frrearn, Kürſchnermeiſter,Markt und Kleinschmieden-Beoke.

Passendste Weihnachts-Geschenke bei Gustav Sponner,

und 2 alle a/S. Ungarwein-Handlung, No. 8 gr. Klausstrasse- No. 8.

m 7 s e t Swer Für 5 Mk. s Für 7,50 Mk. s Für 10 Mk. s Für 15 Mk. terW z t v S S W S garan rt rein e voma 1 Korb. s I KKors l Korb. I Korb. vereideten Chemikerz 1 Flaſche vorz. Weißwein z 2 2 Flaſchen vorz. Weißwein, 2 Flaſchen vorz. Weißwein, 3 Flaſchen vorz. Weißwein, c approbirt.
z Rothwein, 2 Rothwein, a x Rothwein, e Rothwein, Auſtrügecyr ſüßen Ungarwein, S S ſüßen Ungarwein, S ſüßen Ungarwein, S den ſtets pro es 1 ſüßen Ungarwein,. J ig em, g h 1 Fl Ch werden ſtets prompt u. beſterz g -7 e Fl. ungar. Champagner, effectuirtT S. Lt. echt. Jamaica-Rum, 2 g g Z Zlaſche ff. ung. Champagner, l S 1 Portwein, Z1 Büchſe echt. chin. Thee. Lit. echten JamaicaRum, S Liter echt. JamaicaRum, F. S Lit. echt. JamaicaRum, auf r

trag S 1 Büchſe echten chin. Thee. 1 Büchſe echten chin. Thee. 1 Büchſe echt. chin. Thee. auf. xnnſch kraneo Zugeiandt.
Eine Probekiste mit 12 Flaschen feinste Marken UVngarwein sortirt nur 20 Mark. Dessgleichen 6 Flaschen nur 10,50 Mark. Sonstige

M Sortiments in allen Preislagen werden gewissenhaft und geschmackvoll zusammengestellt. [14431
nde. r

Zu re 8 TV n Ebenunter Garantie, daß ſich der Hummi nie von den eiſernen Deren ablsRestaurant zum Kapuziner. älteren r. Steiſtaſe o
Großes, elegantes Verkehrslokal I. Ranges,

alte Promenade 5.ne h und halte die großen, prächtigen ranchfreien Räume geneig- Z. G. I 4 Jaenisch Sohn,

Ganz exquiſtte und doch billige Küche in großer Auswahl. e Markt 23
Vorzügliches Münchener Pſchorrbräu à Glas 25 Pf. einen und daunmolener Wagren

ein reines und ſehr malzreiches echtes Jayeriſches I und ſtellen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen einen großen PoſtenKapuuziner II Sier à Glas 0,4 Liter 18 Ffg- riverſer Artikel zum Ausverkauf.
Preiswerthe Weine. Billards.

ren Aufmerkſamſte Bedienung Ranniſcheſtraße 6 G d RanniſcheſtraßeSie bittend, meinem Anternehmen Jhre Antkerſtützung zu gewähren, zeichne t Ur. 19. 0 U t Ur. 19.

Malle, den 1. Dezember 1885. Hochachtungsvoſſ Wi in prche cher zu billigen Shr iſtJ ener un enbacher Lederwaaren, Schultorniſter,So Reiſetaſchen, Umhängetaſchen, Handkoffer, Damen und

m Herrenkoffer in ſolideſter Ausführung. 3179e Bee e S G. Gudat, Sattlermeiſter, Ranniſcheſtraße 19.
G uet Agras t u dienen, mein Herr!“ e er entkymmen Endlich ermne te ſein Unt, eben h ar ieEin ne an. m 38 i r e ertenen er W gewther die em Ihertragene Wißon nerte. zen ergebener thun an d

r. Vant“, ſagte Gimblet, indem er nachdenklich mit der FederVenrtee n S r d atert Sice varr dar r d ch r des MWrereien rrn Slowbody. bei feinem der letzteren lo „Jſt das der Herr, deſſen Compagnon durchgegangeu e t Wdte nge Wba dattr v. We gren r d de See hat r keine Sie Sie fönnen zelcgentlig Vanbeges die Familie nach Viarritz egleitete
igt ſei. Jn der That wieſen élle zuſammen daran denken. Suchen Sie zu erfahren warum er Biarritz n. in44 le Umſtände auf de Unſchuld dere à r ren an men In *erließ, und an welchem Tage er in Paris die Rachricht vom an n T u fär den

babers hin und kein Schatten von Verdacht ſchien auf dieſem Verſchwinden ſeines Compagnons erhielt. Sie bekommen dieſe derr die eauet, müſſen verkauft werden
m zu ruhen Aber wenn Mr. Gimblet ſich einmal eine Jdee ge Auskunft vielleicht bei einem ſeiner Bedienſteten en Bedienſteten iſt der Dienſt getändigt
m macht hatte, ließ er ſich ſo leicht nicht durch widerſtreitende Darauf dachte Gimblet einige Tage nicht weiter an dieſe „Natürlich“, ſagte Mr. Gimblet ungeduldig.

Thatſachen entmuthigen. Als er daher ſein Bureau erreichte, Angelegenheit, da er wichtigere Dinge zu thun hatte. Er ver- „Die Familie weilte ungefähr 2 Monate im „Hotel d'Angle
ſagte er zu einem ſeiner Leute: nahm nur aus den Zeitungen, daß man dem flüchtigen Com terre Sie reiſten am 20. Januar nach Paris ab, wohin ihnen

„Granger, Sie wohnen in Clapham, nicht wahr?“ pagnon noch nicht auf der Spur ſei und ſchien es faft, als ſei der Brief mit anderen Briefen nachgeſandt wurde.



Nir Gartenbeſier und Gärtner
Ein mit ſchönen Wegen larzeg und Sträuchern, Wein und edlem Obſt,

einer Grotte und großen ſchönen Gartenlaube ausgeſtatteter herrſchaftlicher
Garten ſoll planirt werden und ſind daher obige Gegenſtände ſowie ein

fort zu annehmbaren Preiſen zu verkaufen. Näheres Merſe

Gutsverpachtung.Das dem Bruckdorf Nietlebener Bergbau-Berein gehörige Gut Granau
8 Filometer von Halle a /5. mit einem Kreal von ca. 600 Morgen

Montag den 21. December 1885
Vormittags II Uhr im Hötel „zur Stadt Hamburg“

in Halle a/S.
auf 15 Jahre vom 15. März 1886 ab meiſtbietend verpachtet.

Zur Aebernahme iſt ein Permögen von ca. 70,000 Mark erforderkich.
Reſſectanten wollen ſich behufs Beſichtigung auf dem Gute ſelbſt melden;

bei dem Juſtizrath Schlieckmann in Halle a/s. ſind die So gtoedtagn gen
einzuſehen und zu erhalten.

Hanmdelsgärtmerei-Verkaaref.
Eine hier belegene Handelsgärtnerei, die Einzige am Platze, ſoll mit ge-

räumigem Wohnhaus, Nebengebäuden und Kellern, 3 Morgen Garten, 3
Gewächshäuſern, Windturbine und Waſſerleitung, wegen anhaltender Krankheit
des Beſitzers mit ſämmtlichen Beſtänden, darunter reichen Baumſchulen, ver
kauft werden und können Käufer mit mir in Unterhandlung treten.

Bibra, am 17. November 1885. 1871
Fieroh, Bürgermeiſter.

I 7 a SFViäen Zu hSFroße trockene Lagerräume an der Schiffſaale (Kette) und an der Bahn

mit Schienenverbindung. 2221August Mann, Halle a/S5., Producten u.

Pfordö-Vorkauf

Mit einem großen Transport
oſtprenßiſcher, engliſcher und mecklenburgiſcher, gut ge
fahrener Wagenpferde (Caroſſiers, Jucker, gute
Einſpänner) und truppenfromm gerittener Reitpferde
(für jedes Gewicht) ſind wir in Halle a/S. einge-
troffen und ſteht derſelbe bei ſtreng reeller Bedienung
und voller Garantie bis zum 5. Dezember im Gaſthauſe
zum Rothen Roß zum Verkauf.

Gebr. Hirschlaff.
Pferde- Geſchäft Dresden-Berlin.

Sonnabend den 5. d. Mks. treffe mit einem Trans
porte I und 2 jährigen

belgischen Pohlen
a im Gaſthofe „zum rothen Roß“

e beim Gaſtwirlh Herrn Möritzseh in Halle a/S. ein.

Spedition.

3162

Je

b naus Pretzsch bei Merseburg.
Nächſten Sonntag und Wontag ſtehen die

R feinſten Thüringer große und kleine magere

Her Landschweiner halbeygliſche Raſſe) zum Verkauf im Gaſthof gold- 3
ner Pſlug in Halle. Fr. Rolle Fr. Rhäesa.

Brett- und Bauholz-
Auction.

Jm Forſtrevier Burgkemnitz kommen
Honnerstag. den 10. Dechr. e.

Schlag Schwedel:
circa 250 kieferne Brett- und

Baumſtämme
zum meiſtbietenden Verkauf.
Käufer wollen ſich früh 9 Uhr im

hieſigen Gaſthofe verſammeln.
d flemnit den 30. November 1885.
3096

Die der Gemeinde Peterwitz ge-
hörige Jagd, ca. 1100 Morgen nahe
der Halteſtelle Klitzſchmar (Halle-
SorauGubener Bahn) gelegen, ſoll

Sonnabend, den 12. Dezember
Nachmittags 3 Ahr

jen Gaſthauſe zu Peterwitz auf 6 hinter-
etnander folgende Jahre verpachtet
werden. Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Die Ortsbehörde.

Baustellen.
Um Jrrthümern vorzu

bengen, machen wir bekannt,

daß die Bauſtellen in der e erhe
meiſtbieten ertauft.Krukeuberg-, Meckel und Reinharz, b. Schmiedeberg, (Station

Germar-Straße, unweit der Bergwitz B.Anh. Bahn) d. 1. Dec. 1855.
Magdeburgerſtraße, uoch Der Förſter Schule.
nicht verkauft, alſo noch n h
zu haben ſind. Ebenſo iſt Figuren, ſind zu verkaufen.
in der h auf Sennewitz 4. Bahnſtation
dem ehemaligen Ausſtel-

Ca. 2000 Stück

Weihmachtstannen
werden Donnerstag d. 10. d. Mts. N.
J. 1 Ahr hier im Orte in Partien,

Trotha.
Ein Dferd, geritten und gefahren (für

lungsplatze, noch anderes r Sei eumſangreiches Bau Ter- üheres bei KRagoipn Mozse.
rain abzugeben. 4134 Bruder s

Ein eleganter Ziegenbock nebſt KutſchF. Dämmermann (o.

Holz. ohlen.
ohlen lieg, z. Perkauf.

31 o F. Ernst. Rottleberode a. H.
Tumpen, Knochen etc. kauft z. h. Pr.

Th. Gille, 6. Breite-Str. 6.

paſſend, billig zu verkaufen.
Gütchenſtraße No. 14.

2 Warttkiſten verkauft Herrenſtr. T.

12,000 Mark
Mündelgelder J

Wilh. Erdmann, Wettin

„So.“
„Der Diener war im Zimmer, als der Brief ankam. Mr.

Bant erbrach ihn und wurde furchtbar erregt. Natürlich wußte
der Diener damals noch nicht, was geſchehen war, aber er ver-
muthete, daß Etwas wicht in Ordnung ſei, ſchon durch die Art
und Weiſe, auf welche Mr. Vant ihn behandelte, als er das
Couvert von der Erde aufnehmen wollte.

u Wie geſchah das denn fragte Mr. Vant mit plötz-
lichem Jntereſſe.

„Der Kammerdiener bückte um das Couvert, welches
auf die Erde gefallen war aufzuheben. Mr. Vant 7 ich
aher auf ihn, entriß ihm das Couvert und vernichtete es eiligſt“.denke, der Mann hat allzu neugierig nach der oſt
marke geſehen', ſagte Mr. GSimblet ſinnend

„Wie?

„Gut,

welche der

der Bri

Kaden. Romnanus-

[3159

wagen u. Geſchirr, z. Weihnachtsgeſchenk gehen zum Verlauf bei

„Das vermuthe ich auch
daß der Brief eine ſpaniſche Poſtmarke trug

„So ſagte der Mann wenigſtens“, verbeſſerte der Gehülfe,
ein wenig erſchrocken durch das plötzliche Gebahren ſeines Chefs.

nicht bei der Sache und achtete wenig mehr auf die Einzelheiten,

unbedeutend, und als der Mann geendigt hatte, ließ Gimblet
ihn gehen, ohne weiter eine Frage an ihn zu richten. Aber der
Vorfall mit dem Brief oder lieber mit dem
ihm reichlichen Stoff zum Nachdenken. Es wurde behauptet,

ſei in Queenstown geſchrieben und von dort ange Der Gedankengang,
kommen. Mr. Gimblet hatte eine Abſchrift deſſelben geſehen,

je Annahme der Jndlinſchen Chemiſch herei, Färberei aus
Berlin-Charlottenburg befindet ſich in dem Wollen- u. Tricotagen-

6Geschüäft bei [3192Gr. Alrichſtraßewäre F. 4. Dinglinger,
Als ganz aussergewöhnlich billig und gut und zu Geschenken ge-

eignet empfehle: Rüschen-Ksten, hochelegant, Seidene Tücher.
von den billigsten bis zu den besten. Rüschen. Rüschen- Kragen
und Shlipse. Ball-. Vmschlag- und Kopftücher. Shals, Sei-
den. Ball-, Zwirn-. Tricot-, Bukskin-. gestrickte und böh-
mische Handschuhe. Unterröcke in Wolle und Baumwolle, Ma-
schinen- und HKandarbeit, Unterhosen,. Unterjacken für Damen,

bis zu den theuersten. Grösste Auswahl in DBamen- und Kinder-
strümpfen, Ballstrümpfen, und Herren-socken.

Ausserdem villigste Bezugsquelle von Schürzen, Knöpfen,.

Herren und Kinder, in allen nur denkbaren Sorten von den billigsten

Geschäftsaufgabe!
Mein grosses Lager von

Pianos, Pianinos.
x Harmoniums
(Cottage- Orgelm),

verkaufe zu den äußerſt billigen
Sreiſen wegen

Geschäſtsaufgabe!

Scharrngasse 93.

I Peukoo.äo1DPNE MEDAILIEMN u. ERRENDIPLOMF 10

uvgeehil i
u blau Sorbe u

Zu haben in den Colonial-, Delicatesswaaren- und Drogen-
Geschäften, Apotheken ete.

zextract ung dergi. Bonbons
geschm., Bekömmlichkeit, zuverläss. Wirkung b. Husten, Liebe's“
Heiserkeit, Brustleiden unerreicht. Gleichbewüährt sind
Chinin-Malzextract kräftigend im Alter, in der Genesung, bei
da Nervenleiden, Schwäche, Appetitlosigkoeit.
Eisen- Maſzextract bei Bleichsueht, Blutarmuth, leicht verdaulieh, I

auch für Kinder geeignet.
Kalk-Malzextract bei Knochenleiden, Skropheln u. Schwindsueht,

ferner b. Entwicklung neuer Organismen.
Man verlange ausdrücklich: „Präparat von J. Paul Liebe-Dresden“.

III I HALLE, MERSEBURG ete.
Chinesiüsche schwarze und grüne Thees letzter Erndte, loſe und in

Packeten, große Auswahl, in allen Preislagen,
Feinste BRourbon-Vanille.
Vaniüllin in Packeten mit Gebrauchsanweifung,
Hallenser Cacao von Fr. David Söhne,
Holländischer Cacao von C. J. van Houten C Zoon Weeſp und J.

C. Blopker, Amſterdam,
Cacaomasse in Blöcken,
Vanilie-Gewürz-Chocoladen, verſchiedene Fabrikate,
halten beſtens empfohlen Helmbold Co.

Oswald Niedermann,
No. 3. Fost-Strasse No. 3.Parfümerie-, Toilettez, Seifen- und Toilette-Artikel-

Handlung
empfiehlt ſeine

Weihnachts-Ausstellung
welche in Odeurs, Toiletteküstchen, Atrappen ete. vom einfachsten bis zu
elegantesten zu den billigsten Preisen eine reiche Auswanl bietet.

Gleichzeitig empfehle
BF MKölnisches Wasser

der beſten Fabriken zu ERngros-Preisen.
Toilette-SsSeifen

in hundertfacher Auswahl.
No. 3. Poststrasse No. 3.

Honigkuchen Bierseidel m. Beschlag,
feine cryſtall., wie ord., empfiehlt zu

in hochfeiner Waare aus meiner eige-
Ausverkaufspreiſen

9 Gustav Verbernen Bäckerei, ſowie Conſeet zum Weih-nachtsbaum, vom Feeinſten bis zum 3133 gr. Alrichſtraße 61.
Ordinärſten, bei größerer Entnahme

Wachsstöcke weiß und bunt,
unter Gewährung des höchſten Rabatte Wachsliehte desgl.
empfiehlt 3200 V aehs-Renaissancekeraen,

Ed. Rucdilofff. Wachs-Baumlichte weiß und bunt,
Stearinbaumlichte,

Beeſenſtedt.
gfiehlht100 Ctr. gute Roggenbleie H. A. Scheidelwitz,

Geiſtſtr. 70. vis-à vis der Ffeiſchergaſſe.
Rd. Rudloff, Beeſenſtedt. Far eine aſeret che 1 za ranzhranntwein

Säern einen Sohn rechtſchaffener Eltern in nur beſter Qualität empfiehlt mit
als Lehrling oder ohne Salz als ſehr wohlthätige-
u Mittel gegen Rheumatismus, ſowie zurunter günſtigen Bedingungeu- Startang und Bekebung des Haar

Ed. Rudloff. Beeſenſtedt. wuchſes A. Waltsgott.
aber der Diener bemerkte nur,

rief Mr. Gimblet haſtig. einer engliſ
gegeben.

was weiter?“ fragte Gimblet, war aber erfſichtlich der Eile verſehen,

Andere ihm mittheilte. Sie waren denn auch ganz

ouvert gab
zu ſchützen.

gab, hielt den Herrn Gi

Capotten,. Spitzen. Rorden. Chemisetts,. Herrenkragen-
Tournürenfund Corsetts 2h r enGr. Ulrichstr. Ic. lrichstr. I.

W S T h prompt und billigſt

haltungen zu empfehlen.

Srühſtü
renſtraße 1.

das Original befand ſich jedoch in Händen d t
lich mußte das Couvert, welches dies Schreiben umſchloß, mit

n Poſtmarke frankirt ſein. Die Thatſache mit der
ſpaniſchen Marke bewies, daß er ni

Es war allerdings möglich, daß de
aber warum hatte anderſeits Mr. Vant ihm

das Couvert entriſſen, warum hatie er es ſo raſch vernichtet.
Alles in Allem war Mr. Gim et geneigt zu glauben,Erzählung des Kammerdieners richtig ſei, und dies gab ihm
wieder die Folgerung an die Hand, daßdie Polizei und ſeine Gläubiger täuſche, um feinen Compagnon

u welchem dieſe Entdeckung Anleitung

F. Kühne.
er eeeeeee

Einrahmung aller Art jedeBilder- Neuvergoldung, auch Bron-

eiren alter Gegenſtände c. liefert
210(3190

z. Schneider. Bergolder,

ar ſtraßeFür 4 Mark 50 Pfg.
w.

verſende franco ein 10 d. -Sacket ſeine
Toilettenseife i. gepreßten Stücken
ſchön ſortirt in Mandel, Roſen, Veil-
chen u. Glycerin-Seiſe. Allen Haus

1 13136Th. Coellien Co. Crefeld,
Seifen- u. Parfümerien-Fabrik.

Das größte Wrod und das größte
ick liefert Karl Koch, Her-

1141

Bei größerer Abnahme Rabatt.

Kincder-Garcerohe
wird gefertigt Geiſtſtraße Nr. 23.

Offene und geſuchte

Stellen.

Zur ſelbſſtändigen Leitung einesHaushaltes reſp. g eines
Stütze der Hausfrau,

ſucht ein älteres in der Küche und Haus
haltung erfahrenes, gut empfohkenes
Fräulein baldigſt Steſkung. Getl. Off.
bitte unter 6. M. 785 an Hanasen-
stein Vogler in Halle as.richten zu wollen. o s

Eine tücht. Schneiderin für Coſlüme i.

Wäntel empfiehlt ſich Schulgaſſ ſe 7.

E. ordentl., fleiß. Mädch., w. ſ. zuletzt
ca. 2 Jahre bei Verwandten aufgehlt.
hat, vorher aber bereits Jahre lang die
Stelle einer Wirthſchafterin auf größeren
Gütern bekleidet hat u. in d. Land
wirthſch. durchaus erfahren iſt, worüber
ihr d. beſten Zeugniſſe z. Seite ſtehen,
ſucht Familienverhältn. halb. wieder
Stellg. als Wirthſchafterin auf einem
größeren Gute.

Offerten bitte sub A. S. 110 poſtlagernd

Arnſtadt i. Th. [3175
Land-Wirthſchafterin, Kochmamſells,

Köchin, Stuben-, Haus- u. Kinder
mädchen erhalten Stellen durch

Pauline Fleckingergr. Ulrichstrasse 4 im Neuen
Theater.

Eine zuverläſſige, mit guten Zeug-
niſſen verſehene Kinderfrau wird zum
ſofortigen Antritt geſucht. Zeugnifſe
und Engagements- Bedingung zu ſenden
an Frau von Oheimb in Weißen-

fels a. S. (5124Gesucht: Tücht. Tandwirth-
ſchafterinnen, 1 Jungfer, Köchinnen,
Stußenmädchen, u. Mädchen f. Alles

Ferner: 2 Hofverwalter, 2 kled
gegnern e 4 herrſch. Dieuer, 1 Kutcher, 1 Schäfer u. 2 Dreſcherſami

Frau Rinneweiss,kien dur
gr. Märkerſtr. 10.3160]

Permiethungen

Die I. Etage des Hauſes Kleine
Klausſtraße Nr. 11 iſt ſofort, die I.an 1. April 1886 zu ren Be
ichtigung von 10-12 Uhr Vormittage

und von 2—5 Uhr Nachmittags.
Fein möblirtes Zimmer mit Kammer,

auf Wunſch mit Burſchenſtube.
Wuchererſtr. 190 1 Tr.

Hausmannswohnung 747 ſehr gut
empfohlene Leute, beide Eltern rüſtig u.
ſehr dienſtwillig, dabei 1 Knabe von
12 Jahren. Zu erfragen Brüderſtraße
17 im Geſchäft. 12207
Wödr. Wohn. begiehbar gr. Steingr. 23.
c

luterins-Stadt- Theater.

Freitag, den 4. December 188518. Abonnem. Vorſtellung. Serie II.
Zum letzten Male:

MNanon.Die Wirthin vom golänen lamm
Overette in 3 Akten von R. Gense.
Sonnabend, den 5. December 1885.

Geſchloſſen.

t in Irland auf die Poſt
der Diener ſich in

daß die

Mr. Vant mit Abſicht

let eine volle halbe Stunde beſchäftigt

en der Polizei. Natüvr

Art we
Kleider

105/110
105/110
105/110

105/ 110
105/110

105/110
1C5/ 110
105/110

jede we
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6. Leipzigerstrasse C.

Schwarze Seidenstoffe
Nachmann Koslowsküä,

Fabrik- Niederlage
D nur schwarzer Kleiderstoffe. Bl

nach der Schweiz und Frankreich

nur

deutsches Fabrikat.,
C

Qualitäten, die zu tausenden von Stiteken jührlick
expor-

tirt werden, verkaufen wir, da wir keine Steuer
und sonstige Spesen (Wie die Ausländer) haben,

vis-à-vis d. gold. Löwen.

in einzelnen Kleidern zu

Original-Fahrikpreisen.

Brüderstrasse 18/20. Richard Voss. Prüderstrasse 18/20.

Jch verlege in den erſten Monaten nächſten Jahres meine Geſchäftslokalitäten und bin dieſer Geſchäftsänderung wegen gezwungen, die großen Läger meiner Kleiderstoffe einem

G S W e an uzu unterſtellen, weilkich in
mehr als nennenswerth.
des früheren Werthes, wie dies nicht nur aus untenſtehendem Preiscourant, ſondern auch bei näherem Vergleich der Stoffe ſelbſt hervorgeht.

Den Damen meiner geſchätzten Kundſchaft iſt ſomit eine ſeltene günſtige Gelegenheit geboten, nicht nur für die Weihnachtsbedürfniſſe, ſondern auch für eigenen Bedarf wirklich gute
Qualitäten für einen enorm billigen Preis zu erwerben. Jch offerire keineswegs neue, zugekaufte billige Qualitäten in ſogenannten imittirten Deſſins und Webearten,

meiner neuen Thätigkeit mich lediglich einer Specialität widme. Da ich ſchon ſehr bald das alte Lokal räumen muß, ſind die Opfer, die ich beim Ausverkauf bringe,
Ganz abgeſehen von früheren Einkaufspreiſen, verkaufe ich Kleiderstofe, die hauptſächlich aus hervorragendſten Neuheiten dieſer Saiſon beſtehen, faſt zur Hälfte

ſondern die ganze
Art weines ſeitherigen Geſchaftes wird dafür bürgen, daß die angebotenen Stoffe aus den hervorragendften Qualitäten und Neuheiten der fächſiſchen, elſäſſ. und franzöſiſchen
Kleiderſtoff-Jndnſtrie beſtehen.

er
105/110 em br.
105/110 em br
105/110 em br.

105/ 110 cm br.
105/110 cm br.

105/110 cm br.
1(5/110 em br.
105/110 em br.

Raum geſtattet mir nur einzelne Sortimente beſonders hervorzuheben.
Soleil mi Ilaine, früher der Mtr. I Mk. 70 Pf. jetzt I Mk. 30 Pf.
Créèpe à bordure, früher der Mtr. I Mk. 90 Pf, jetzt Mk. 50 Pf.
Cheviot melange, früher der Mtr. 1 Mk. 90 Pf., jetzt I Mk. 40 Pf.

(in noch großem Farben-Sortiment, reine Wolle).

Etamüne 1aine. früher der Mtr. 3 Mk, jetzt 2 Mk. 25 Pf.
Alexandria, früher der Mtr. 2 Mk. 50 Pf. jetzt 1 Mk. 50 Pf.

(ſchwerer reinwollener Cheviot)

Cheviot Iaine, früher der Mtr. 3 Mk. 50 Pf.
Granit de Ilaine, früher der Mtr. 3 Mk. 75 Pf.,
Omagh. früher der Mtr. 6 Mk. ß

(hocheleganter Cheviotſtoff mit Chenillen-Carros).

jetzt 2 Mk.
jetzt 2 Mk. 50 Pf.
jetzt 3 Mk. 50 Pf.

105/110 cm br. Tricoté Iaine. früher der Meter 3 Mk. 75 Pf., jetzt 2 Mk. 50 Pf.
(ſchwere tuchartige Qualität).

105/110 cm br.
105/110 cm br.

Ssuakim, früher der Mtr. 4 Mk.
Cheviot noppé. früher der Mtr. 4 Mk. 20 Pf.,

jetzt 2 Mk. 50 Pf.jetzt 2 Mk. 50 Pf.
(vochelegante ſchwere Cheviot-Qualität).

105/110 cm br.
105/110 cm br.

Pamale. früher der Mtr. 3 Mk. 725 Pfg.
VFastourella., früher der Meter 3 Mk. 75 Pf., jetzt Mk. 25 Pf.

jetzt 2 Mk. 50 Pf.
(elegante Bordüre in den verſchiedenſten Farben).

105/110 cm br. Lisburu, früher der Mtr. 5 Mk. 50 Pf. jetzt 3 Mk. 75 Pf.
(eleganter Cheviotſtoff mit Chenillenbordüre).

105/110 em br. Maghera, früher der Meter 6
(hocheleganter Stoff mit

Hierdurch beehren wir uns, einem hochgeſchätzten Publikum von Halle
und Amgegend ganz ergebenſt anzuzeigen, daß wir mit heutigem Tage hierſelbſt

Leipaigerstrasse 27 unter der Firma

Gräbner Alban
Anfikalien-,
eröffnet haben.

Geſtützt auf gute Fachkenntniſſe und Empfehlungen, ſind wir im Stande,
jeglichen Anforderungen, welche an eine Muſikalienhandlung einer Großſtadt

ellt werden, zu genügen.
ptaugenmerk auf das Vorhandenſein aller Gattungen der claſſiſchen und

modernen Muſikliteratur richten und beſtrebt ſein werden, einem hochverehrten
Publikum ſtets das Neueſte und Jntereſſanteſte bieten zu können.

Einem geneigten allſeitigen

380

Antiquariats- und Inſtrumentenhandlung

Gleichzeitig fügen wir hinzu, daß wir unſer

ohlwollen entgegenſehend, zeichnen
Hochachtungsvoll ergebenſt

Alfons Gräbner.
Walter Alban.

W Depositen- und Cheques- Verkehr vergüte ich auf bei
meiner Kaſſe eingezahlte Gelder bis auf weiteres

J Cheques-Verkehr, bei welchem
ihr Guthaben, oder über Theile deſſelben, täglich Verfügung treffen zu können.

Halle a/S H. V

3 gegen einmonatliche Kündigung,
3 gegen dreimonatliche Kündigung.

Dienstag,

Mk. jetzt 3 Mk. 50 Pf.Chenille-Effekten).

den 15. u. Mittwoch,
III Saale des Stadtschützenhauses

den 16. December

T Wei Concerte
cler „Russischen Vocal-Kapelle“

bestehend aus I2 Damen. 15 Knaben und 25 Herren
in althistorischem Vational-Costüme

unter Leitung des Herrn

BDimitri slavianski d'Agreéneff.
Billets zu nummerirten Plätzen à Mark 2.50,

zu unnummnerirten Plätzen à Mark 1,50,
sind bereits jetzt zu haben in

Max Koestler's Buch- und NMusikalienhandlung,
Meyer Stock, Poststrasse 9.

29 vergütet werden, haben die Geldeinleger das Recht über

Lehmann.Bank und Wechſelgeſchäft.

Preussische Begten Vorsicherungs- Apstalt

Altersserſorgung, Verſicherung von Renten jeder Art, wie von Aus-
ſteuerCapitalien mit und ohne Rückgewähr.

Die Anſtalt iſt die bedeutendſte Renten Anſtalt Deutſchlands. Es be
wagen die 1885 baar zu zahlenden Renten 1931468,95 und die Geſammt-Activa
zur Zeit über 58,000,000 Mark.

Die Anſtalt, gegründet 1839, ſteht unter der ſpeciellen Aufſicht des
Staates und bietet ihren Mitgliedern die Garantie größter Solidität der
Verwaltung und unbedingte Sicherheit für Erfüllung aller ſtatutenmäßigen
Verpflichtungen.

Druckſachen ſind beim Unterzeichneten zu haben, welcher auch mündlich
jede weitere Auskunft ertheilt.

o dun, Hanpt-Agent,

zu Berlin. Solisten:

Nuwmmerirte Billets
Unnummerirte
Für die Emporen
Für Generalprobe
Texte

Unnummerirte Billets und Te

Voue Sing-Akademie.
Freitag den II. December Abends 7 Uhr

in der Marktkirche
I

Oratorium von Mendelssohn Bartholdy.
Frau Voretzsch. Frl. Agathe Brünicke aus Magdeburg,

die Herren Concertsänger A. Honigsheim und Ad. Schulze aus Berlin.
Orgel: Herr Paul Homeyer aus Leipzig.

1

(Meyer Stock) Poststr. 9.
à 1.50
à 0,15

Mk.à 2 n Köstlers Buch- u. Musikal Handlung
1

1 Daselvst Billets für zuhörende Mitglieder.
xte auch bei Herrn Fr. Arnold Markt 13.

e

a J Be
a Boa

Martinsberg No. G.
Preusissche Renten-Versicherungs-Angtalt

in Berlin W., Kaiserhofstr. No. 2.Die Jnhaber von Rentenverſchreibungen unſerer Jahresgeſellſchaften 1845,

a 2
gegen

werden

1865, 1865. 1875, werden erſucht, dieſe Rentenverſchreibungen
g von RentenCoupons für die Jahre 1886 bis 1895 bei unſern Haupt oderS enten, oder direkt bei uns gegen Empfangsbeſcheinigung einzureichen.

Monate ſpäter ſind ſie an derſelben Stelle wieder mit
Rückgabe der quittirten Empfangsbeſcheinigung zu erheben. Verzöger-

ungen bei den Agenturen müſſen uns unter obiger Adreſſe ſofort angezeigt
[3424Berlin, den 18 November 188 r

Direktion der Preußiſchen RentenVerſicherungsAnſtalt.

ehufs Ausfertig-

en Coupons
Abrechnung und

e nach w.

Bom 2. Januar ab werden unſere fälligen Renten gegen Abgabe der mit
Sebens-Atteſt verſehenen Coupons evon 9--2 Uhr in unſerm Geſchäftshauſe Kalferoſar. 2. I. Tr.,

b. von 9--1 Uhr und von 35 Uhr bei unſerm General- Agenten Herrn
Redslob am Schloß -Slatz Nr. 11.
gezahlt. Alle auswärtigen Agenturen zahlen gleichfalls.

Berlin, den 16. November 1885.
Preuß. RentenVerſicherungsAnſtalt.

x t er g „Wahrlich!hin flötete. Endlich ſchüttelte er ſeine Träumereien von ſich dem g3

und begab ſich eiligſt nach der City, wo er Herrn Vant einen „Sie ſ
Beſuch abſtattete.

„Mein Herr“,
getreten „ji

entgegnete Mr. V

„Run, ich glaube, daß
gekommen bin“, ſagte Gimblet mit ergebener Miene.

während welcher Zeit er an ſeinem Pulte ſaß und leiſe vor

komme zu Jhnen im Anſchluß an unſere jüngſt
gehabte Unterredung“

„Sehr erfreut, Sie zu ſehen, mein werther Herr Gimblet“,
Vant, dem es durch die Güte ſeiner Gläubiger

verſtattet war, ſeine Geſchäfte unter ſehr S 7
tzuſetzen. „Es iſt bisher leider noch nichts
e werden auch wohl nichts prfabren haben

Rentenzahlung.

Die Actionäre der

Halleschen Zuckersiederei-Compagnie in Liqu.
werden hierdurch zu der auf

Dienstag d. 22. Decemberd. J. Nachm. 1 Uhr
im Hötel zur Stadt Hamburg hierſelbſt

anberaumten ordentlichen General-Versammlung, eingeladen.

Tages-Ordnung:
1) Geſchäftsbericht und Vorlegung der Bilanz pro 188485.
2) Ertheilung der Decharge.
3) Wahl von 3 Mitgliedern des Aufſichtsraths.

Vom 7. December a. er. ab liegt der Geſchäftsbericht pro 1884/85 nebſt
id Bilanz bei dem Liquidator Herrn Pantzer. Hospitaſplatz

Ar. 12/13 hierſelbſt r der Actionäre bereit.
Halle a/5., den 2. November 885.

Der Aufſichtsrath
der Halleſchen Zuckerſtederei-Compagnie

in Liquidation.
Gnoeist.

n hPaſſendes Weihnachtsgeſchenk.

IHlein Jtherhach!

Original Compoſition für Zither
von

GBermnhard Fritz,
Zitherleßrer in Regensburg.

Gegen Einſendung von 2,10
Franco Zuſendung.

Welt-Panoramse.,
Kaiſer WilhelmsHalle.

Dieſe Woche
Hochinteressant!!

Belgien, erthareise,
Karolinen- u. Palauinsgeln.(3169

an jedem Wochenta

3157]

ſagte er ruhig nachdem er in's Comptoir

Umſtänden
eues da und

ich ſo hinter das Eine und Andere ſ ſtarren. Nach
„Jch that es aus gutem

Nächſten Sonntag, d. 6. Decemb. von
Nachmittags 3 Uhr ab findet in Burk-
hardt's Locale zu Burg b. R. Geſang
conzert Kinderchor u. gemiſcht. Chor

ſtatt, wozu freundlichſt einladet

S
2 S S O t S

5 S
J

c9
c

5 2 S S S D S 52 S F

agten, daß der Brief, welcher Jhnen die Flucht Jhres
Compagnons meldete aus Queenstown kam?“

„Ja, die Polizei hat ihn jetzt.“
„Sie behaupten, daß er aus Queenstown kam, aber ich kann

beweiſen, daß er faktiſch aus Spanien anlangte, und daß Sie es
wiſſen“, ſagte Mr. Gimblet beſtimmt.

Mr. Vant fiel hinterüber in ſeinen Stuhl wie vom Blitze
getroffen und wurde todtenbleich. Des ExDetectives ruhiger
und durchdringender Blick ließ die Lüge auf ſeinen Lippen er

einer Pauſe ſagte er mit heiſerer Stimme.
illen. Er hatte mich ins Unglück

eine am 15. d. M. ſtattfinden.

ich nicht.

erzählen
„Worüber

Hände fiele und

Preussischer Beamten Verein

Die programmmäßige Verſammlung
vom 8. d. M. fällt aus dafür wird

geſtürzt, aber er war mein Freund.

Entrse jede Abth. 20 Pf. Kinder die
Hälfte Geöffn. v. 9 Uhr Morgens pis

ſo Uhr Abends. 2191Jaundorf d. Reileburs.
Sonntag, d. 6. d. Mts. ladet zur Tanzulvorſtand v. Burg. Der Vorſtand. muſik freundlichſt ein

2. Schlegel. Tacglichsbeek. 3171] F. Hewald.

„Machen Sie das alten Frauen weis, mein Herr!“ ſagteGimblet achſelzuckend. e„Jch werde Jhnen eine kleine Geſchichte

murmelte Mr. Vant.
„Von zweien meiner Freunde nennen wir ſie Smith

und Jones“, begann der Herr Gimblet mit fröhlicher Miene.
„Smith und Jones waren aſſociirt, aber die Geſchäfte gingen
je länger deſto ſchlechter, und es blieb ihnen ſchließlich nichts
übrig als den Laden zu ſchließen. Aber Smith, der ein unter
nehmender Herr war, ſtellte Jones vor, alles
kommen war,

d, was zu be
lles einzupacken, was nur in ihre

ann das Weite zu ſuchen. (Schlux folgt.)
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Seice- und Mode-

waaren- Lager.

C. F. Menniehe

H.I a. S.eiprigerstrasse 100, Ecke an der Ulrichskirche
empfiehlt

Anfertigung

Von

Damen- Confection,

wegen vorgerückter Saiſon zum Selbſtkoſtenpreis

irrt IlicheNeuheiten in Herbst und Wintermänteln.

Halle, kl. Brauhausgasse 21.
Eine Partie hocheleganter

Wiener Lederwaaren
bestehend in

Portemonnaies,
Cigarren-Etuisa,
Damentaschen,
Rrieftaschen ete. ete,

werden, um schnell damit zu räumen,
bis Weihnachten zu Fabrikpreisen
zum Verkauf sSoestellt. [3167

Weihnacht- Auggtellung

von Kungtgugsaaren
der Mägdezprunger

KisenhüttenwerkeHalle, kl. Brauhausgasse 21.
Grosse Auswahlin Armlenchtern,

Tischen, Schanlen, Schreib-zeugen, antiken Schildern u.
Waälfſen, Uhren mit Waſfen-
decoration, Thiergruppen,
Cruciſixe, Rauchzzervice, Han-
men ete. ete.- 13167Verkauf zu Hüttenpreisen.

Die Wauholzhandlung
von Hugo Schmidt in Aken g. d. Elbe
empfiehlt ihr großes Lager der beſten
Böhm. Holzwaaren ab Lager Aken ſo-

Malle a. S.
Ober- Leipzigerſtr. 33

(nahe am Thurm).

Grosses Lager
von

Goldenen Herren-
Taschen-Uhren

mit Kronenaufzug (Re-
montoir), über 200 Stck.

auf Lager von 60 bis
500 A.

Goldene
Damen-Uhren

mit Frppen auf (Re
montoir), 300 Stückauf Lager von 33 bis

280

Süderno

Taschen-Uhren
in ſehr großer Auswahl
zu ſehr billigen Preiſen.

Tase hen-Vhren
in ſehr ſchönen Nickel-

Gehäuſen mit guten
Werken, mit „Sſhlüſſel

Aufzug 14,
mit Kroien- Außzna (Re

montoir) 15.
Garantie 2 Jahre.

ev. Hehl reVUhrmacher.

aus den rühml

Fachaus ſtellung
den erſten Prei

gekrönten Uhren
Deutſchen Uhr

Fabrik von

in Stücken bis
3000

Uhr- Ketten
in ſehr

bekannten, auf jeder
hervorragenden

großer Auswahl.

Reparaturen
gut und billigſt.

Grosses Lager
extrafeiner goldener
Taschen-Ubren

ichſt

mit
iſen
der

en

A. Lange Söhne
zu Glashütte,

ſowie der Genfer
Uhren- Fabrik von

Pateck, Philippe Co.
zu

Halle z S.Leipzigerſtr. 33
e am Thurm).

Crosses Lager
von

Tisch-Uhren
in ſtylgerechter u. künſt-

leriſcher Ausführung.

Regualator-Uhren
einige Hundert am Lager

von 12 an.
Weck-Uhren

in ſehr großer Auswahl.
Schwarzwälder

Wand-Uhren
jeder Art zu ſehr billigen

Preiſen.

Musik- Werke
und

Spieldosen.

Aristons.

Noten
für Aristons.

Garantie 2 Jahre.

wie franco Bauſtelle.

Bilderbücherper Dtz. 30. 50 60 75 c.Albinllentze, Halle W 390hneergtr. 39.

C. F. Ritter, Halle,
Schmuceglk sachen

für Damen

zu nachfolgend niedrigen Preisen

Behte

Ringe.

Cravattennadeln.

Grösstes Lager am Platze
Durch directen Einkauf in England bin ich in der Lage,

Schmucksachen aus echtem Jett

Echte Jett-Colliers.,

Saale.

u. HerrenEnorm hbillige Preise-

verkaufen zu könnenm:

Jett-Colliers, I1-reihig 3,50 M.
2-reihig 1,50 M.

Hechte Jett-Colliers, 3-reihig 5,50 M.
S Behte Jett-Brochen von 75 Pf. an.J EBehte Jett-Ohrringe, Paar von-50 Pf. an.Echte Jett- Armbänder Stück von 2 N. an.85 68 a hte Corallen-Colliers, 2-reihig, 50 Pf.

5 Jelt. 98 z Behte Corallen-Colliers, 3-reihig, 65 Pf.

5geh Billige FEtuisC 5 zu e vorräthig.X v e
S J ow uSimiüli- Biamantem.

Voſſkommen täuſchend ähnliche Rachahmung von Cap- und Frafſil
Diamanten.

Ohrgehänge, Paar von 1,50 M. bis 9 N.
Stiek von 1 M.

Chemisettenknöpfſe, St. v. 50 Pfg. bis 1,75 M.
Hanarnadeln, Stück von 75 Pf. an.
BRroschen, St. von 2,50 I. an.

bis 15 M.

St. von 50 P. an.
Die neuesten

Zzopfkämme, Zopfnadeln u. Haargabeln
in grosser Auswahl.

Echte Schildkrot-Zopfkämme
von 3 Mark an.

Talmi-Gold-Colliers
in reicher Auswahl.

Talmi- und Donble-Brochen,
Talm- und Donble-Ohrringoe.

Tüäüglicher Eingang von Neuheiten

Im Vönigs-
platz Deutscher Ho

Hötel Restaurant

Vnmitteldar
am Babnbof.

ammet und Seidenstoffe
jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen und ar
bigen Seidenstoffen zu Brautkleidern empfiehlt zu billigsten Prei-sen. Muster franco. F. L Grefeld.

ſemp elmann Krause,
Kleinschmieden S.

Abtheilung für Haus- und Küchengeräthe
unter specieller Berücksichtigung von VestgeschenkKen,

e

Waſchgeräthſtänder,
Blumentiſche,
Brodſchneidemaſchinen,

Wiener Caffeemaſchinen,
Eismaſchinen, ſelbſtthätige
Teppichkebrmaſchinen,
Schwed. Cabarets f. kal

ten Aufſchnitt,

Feine Tablets inzHolz u.
Metall.Semmel u. Megdeteihes

Tevpichkehrmaſchinen,
Schlittſchuhe, fein
nickelte,soe irre, blau
weißemaillirt,

e inWeißblech u. emailirt,
E Feuergeräthſtänder mit

Garnituren,
Oletzer mit Garni-

ver-

o kiene mit feiner
MalerTorf- l Kohlenkaſten,

Sgipnkänder- fein bron-
cirt,

Cabaretgabeln m. Ebenholz u. Elfenbeinheften, teſſ thGi
Pot. Wäſcherollen un r r dübertroffen in ihrer Con- Me eller, m ſche

ſtruction. p. St. 48 en Glaſern geſchliffe
Wäſchetrockengeſtelle, en Giajſern,
Kinderſchlitten, Gewürz und Gemüſe
Cloſets, geruchloſe, ſchränke,
Toſletteneimer, Gewürzetageren,
Wärmflaſch., Zinn u. Kupf. Hausapotheken,
Wärmſteine, Serpentin, Schlüſſelſchränke,
Renplätten in Stahl, Eiergeſtelle,

Meſſing u. vernickelt,
Buiter- und Käſeteller,
Butter- u. Käſemeſſer,
Obſtmeſſer von Bronce

ſtahl mit Perlemutter-
Bein, Ebenholz- undRoſenholzheften.

Kaffee u. Pfeffermüh en,

Brodu. Schaalenkörbchen,
Küchenwaagen,
Berzeliuslampen,
Theewärmer,

Caſſetten, diebesfichere,

und

Damen Caſſetten fein
ackirt,

Schnellbrater,
eine u. Leitern,
Aufwaſchtiſche,
Wringmaſchinen,
Britannia Caffee u. Thee

ſervice, auch vernigkelt,
Benz'nleuchter,
Tiſchglocken,
Meſſingmörſer,
Briefkaſten,
Werkzeugkaſten,
Laubſägekaſten,
Tiſchmeſſer u. Gabeln
Deſſertmeſſer u.
Tranchirmeſſer u.
Kindermeſſer u.
Taſchenmeſſer,Vorlege-, Eß u. Thetlbſet,

Chriſibaumſtänder ver
ſtellbar mit Mußſttk,

Chriſtbaumlichthalter,
Chriftbaumſchmuck.

anno

Während des Monats December halten wir in unſerer erſten Etage, wie

Ausstellung
von praktiſchen und eleganten Weihnachtsgeſchenken

7

aſfjährſich, eine 3189

(arl Th. PIötz,
52. Vlrichstr. 52.

Echt Jett-Colliers
garantirt Prima Qnualität,

Lreihig 3 Mark,
S2reihig 4 Mk. 50 Pf. und 7 Mark,

Zreihig 5 Mk. 50 Pf. u. 6 Mk. 50 e Pf

Echt- et Armhän der,

Stück 1 r r W. c 50 Pf.Kchlangen- Armbänger.
Seent Jett,

Stück 2 Mk. 50 Pf. u. 4 M. 50 Pf.

Echt Jett-Broches
in neuen AuſternStück 75 v 37 J X M. 10 Pf.Peht Btendein(olliers

v 1 Mk. 50 Pf., 2 Mk. 73 Mk., 3 M 75 Pf., 4 Mk. 50Peht ülkendein-broches,

in zfäshen Muſtern,
Stück 75 P Mk. r 7e W1 Mk. 50 Pf. bis 6 Mk.(arl Th. Piöü,
52. Vlriohetr. 32.
w. icee iloll ünder Angtern, ge

Feiste Fasanhähne,
C Frisches Rehwild, empüng

K. W. Schubert.
Prima silberhellen
Astrachaner Caviar,x Feinsten ger. Winter-

8 Rheinlachs,Strassburger Günseleber-
Pasteten,

Aecht Pomm. Günsebrüste,
Lüneb. Riesen-Neunaugen,
Aecht Frankf. Würstechen,
Frisehe französische Träüffeln

empfing [3153
Wilh. Schubert,

gr. Steinstrasse u.
gr. Ulrichsstrassen-Eeke.

Froſt-Balſam!
Einziges Mittel gegen Jreſdezgen

r Zant etc. à Fl. 50 2
nur allein echt bei39 Albdln Hentze, za d

Familien Uagchricht.

h 23è32z

w

Todes-Anzeige-
en langen, ſchweren idenſchlief ſanft heute Mittagr ſchlief meine innigſtgeliebte,

theure Gattin
enriette r geb. An 7

1er 73 J anrant nebſt tn Erfurt, d. 1. h Z:m en Bublikum n gen Zeſuch. 7 reitabeeren S er Hier Buchbinderei, M. Elster, Papierhandlung, h eLeogirzimmer mit hochſeinen Betten von 1 Mk. an, Lieht und Soerriee Alte Promenade r. 16 a. 3 Uhr von der Le t
virä nieht berochnet. Portier zu allen Zügen am Bahnhof. F. Wei-z. miliche Buchbinder- und Halanteriearbeiten werden ſehr ſauber I aus ſtatt.

Sing.-Acad. Sonnabend 5 V. Ueb. Volksschule. [3183 ausgeführt. [3137
Redacteur: W. Liebſch in Halle. Verlag der Aetien Geſellſchaft „Halliſche Zeitung. Halle, GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei
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